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Gödern, Lindenstraße 10
Tel. 0 34 47/51 98 54
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Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Für Sie & Ihn

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

Die zwölf Meter hoche Blaufichte stammt aus Großstöbnitz und ziert 
nun seit Donnerstag, dem 14. November 2024, den Altenburger Markt.

Altenburg. Bald ist es soweit: Es 
duftet nach Glühwein und ge-
brannten Mandeln und es werden 
Leckerbissen aller Art serviert. 
Am Freitag, dem 29. November 
2024, wird der Altenburger 
Weihnachtsmarkt pünktlich um 
17.30 Uhr eröffnet. Zuvor bringt 
der Posaunenchor Altenburg stim-
mungsvolle weihnachtliche Wei-
sen vom Rathausbalkon zu Gehör. 
Für ein „Warm up“ (Warmwer-
den) sorgen alle Händler bereits ab

Fortsetzung auf Seite 2

Baumaßnahme Kotteritz
begonnen
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„Trimm-Dich-Bereich“ 
für jung und alt
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Preiserhöhung Wasser/
Abwasser – offener Brief
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DRK-Kindergarten
„Brummkreisel“ lädt ein

Sie sind auf der Suche nach ei-
nem Kindergartenplatz?
Gern können Sie unseren Tag 
der offenen Tür am 29. Novem-
ber 2024 nutzen, um sich einen 
ersten Eindruck zu verschaffen. 
Unser DRK-Kindergarten ist in 
der Langengasse 15, in Alten-
burg. Ab 15.00 Uhr findet unser 
Adventsmarkt statt. Wir freuen 
uns auf ein buntes Treiben im 

Kindergarten. Für Speis und 
Trank wird selbstverständlich 
gesorgt. 
Es erwartet Sie ein weihnacht-
liches Programm mit Liedern, 
instrumentaler Begleitung, Ge-
dichten und eine Märchenauf-
führung. Wir freuen uns auf 
Sie.

Ihr Team des Kindergartens
„Brummkreisel“

- Anzeige -
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TAXI

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Aktuelle Meuselwitzer
KURIER-Service-Stationen

- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlossen 
weitere KURIER-Service-Stationen im Landkreis einzurichten. Durch 
die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, bei kurz-
fristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. 
Meuselwitz: - Alte Stadt-Apotheke, Baderdamm 17
 - Avia-Tankstelle, Altenburger Straße 3

- Haarscharf, Bahnhofstraße 32
- Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4

 - Netto, Bäckerei Hennig, Ackerstraße 3
 - Rewe-Markt, Zeitzer Straße 51
 - Schnaudertal-Apotheke, Zeitzer Str. 51
 - Vodafone Shop, Zeitzer Straße 17

Möchte auch ihre Firma eine KURIER-Service-Station 
werden?  Telefon 03447/4996200

Fortsetzung von Seite 1
Donnerstagmittag, nachdem nach 
und nach alle Hütten in Betrieb 
genommen wurden. 
Weihnachts-Bingo und knar-
zende Treppen
Die Stadt hat sich auch in diesem 
Jahr wieder neue Offerten über-
legt, um auch die letzten Weih-
nachtsmuffel erst aus der Reserve 
und dann ins Stadtzentrum zu lo-
cken. Fortan gibt es donnerstags 
beim Weihnachts-BINGO tolle 
Preise zu gewinnen und anschlie-
ßend lädt die After-Work-Party 
mit DJ Steffen Flash zum mitwip-
pen beim Glühwein ein. Vom Bal-
kon des historischen Rathauses 
hat man einen guten Blick auf den 
Weihnachtsmarkt – diesen kann 
man im Rahmen der besonderen 
Führungen „Verwinkelte Gänge & 
knarzende Treppen“ genießen, die 
einlädt, das Rathaus einmal mit 
Taschenlampen im Dunkeln zu er-
kunden. 
Drei Wechsel-Dich-Hütten und 
eine Stadtwette

Die im Vorjahr eingeführte „Hütte 
wechsel Dich“ erfreut sich so gro-
ßer Beliebtheit, dass es in diesem 
Jahr gleich drei davon geben wird! 
Von Handarbeiten aus textilem 
Material, Papier, Keramik, Leder, 
Filz, Korb, Wolle und Holz über 
Weihnachtsfloristik bis hin zu ku-
linarischen Dingen aller Art ist al-
les dabei. 
Ein eher ruhiges Angebot wird 
mit dem „Weihnachtlichen Vorle-
sezauber“ offeriert. Am Nikolaus-
tag gilt es unbedingt bei der Stadt-
wette dabei zu sein! Denn 
Oberbürgermeister André Neu-
mann wettet mit den Altenbur-
gern, dass sie es nicht schaffen, 
100 Personen im Weihnachts-

mann bzw. -frau-Kostüm auf dem 
Markt zu versammeln. Für eine 
offizielle Registrierung müssen 
mindestens zwei Kostümteile vor-
gewiesen werden (Weihnachts-
mütze, -Bart oder -Mantel/-Kleid).
Sollte der Oberbürgermeister ver-
lieren, muss er die tägliche 
Sprechstunde am Wunschzettel-
Briefkasten wahrnehmen – und 
das als Grinch verkleidet! Unter 
allen Teilnehmern werden Preise 
ausgelost, unter anderem einen 
Gutschein im Wert von 50 Euro 
für das gesamte Klee-Style-Sorti-
ment, Spielesammlungen der ASS 
Altenburger Spielkartenfabrik, 
Kalender, Deko-Präsente vom 
Blumenhaus Mahler. Also liebe 
Altenburger: Das sollte doch zu 
schaffen sein.
Weihnachtsmann & Co
Neu ist zudem die Aktion „Weih-
nachtsmann & Co“. Das bedeutet: 
Der Weihnachtsmann bekommt in 
diesem Jahr Unterstützung! Er 
wird nicht mehr allein all die vie-
len Nachmittage auf kleine und 
große Kinder warten müssen, son-
dern hat sich Hilfe beim Schnee-
mann, Knecht Ruprecht, der 
Schneekönigin, den Wichteln, 
dem Bär und dem Eichhörnchen 
aus dem Märchenwald, dem Nuss-
knacker, den Engeln sowie ande-
ren weihnachtlichen Figuren ge-
holt. Schließlich muss er in seiner 
Weihnachtsmannwerkstatt all die 
vielen Geschenke auswählen und 
verpacken. An jedem Tag wird ein 
anderes Mitglied der Crew Weih-
nachtsmann & Co da sein.  
Der beliebte Wunschbriefkasten 
steht auch dieses Jahr für Briefe an 
den Weihnachtsmann bereit. Wer 
dort rechtzeitig bis zum 19. De-
zember seinen Wunschzettel hin-
einlegt (mit der eigenen Adresse 
versehen), bekommt garantiert 
eine Antwort. 
Weiteres
Selbstredend gibt es auf dem 
Weihnachtsmarkt das traditionelle 
kulinarische und weihnachtliche 
Angebot von 16 Händlern, die be-
leuchtete Krippe mit den Figuren 
der Weihnachtsgeschichte, den 
stimmungsvoll geschmückten 
Baum vor dem Rathaus und die 
Bühne mit weihnachtlichen Pro-
grammen am Sonnabend und 
Sonntag. Die beliebte Glühwein-
party mit DJ Steve Win wird wie 
immer jeweils am Freitagabend 
steigen. Die kleine Eisenbahn, die 

ratternd ihre Runden durch den 
Märchenwald dreht, bekommt 
ebenso einen großen Weihnachts-
baum in ihrer Mitte und wird 
durch ein zweites Karussell für et-
was ältere Kinder ergänzt. Wieder 
dabei ist die „Erlebe was geht 
gGmbH“ mit ihrem WeiWiWuLA 
– WeihnachtsWinterWunderland 
in der Moritzstraße 6. An allen 
Tagen können hier gegen ein klei-
nes Materialentgelt offene Mal- 
und Bastelangebote für Kinder 
und Erwachsene in Anspruch ge-
nommen werden.
Die Öffnungszeiten wurden nach 
den Erfahrungen des Vorjahres 
beibehalten. Für Ordnung und Si-
cherheit sorgen zusätzliche Zwi-
schenreinigungen der Abfallbe-
hälter zwischen den Buden und 
Verzehrplätzen und Security-
Kräfte in den Abendstunden. 
Der stimmungsvoll beleuchtete 
Baum vor dem Rathaus ist eine 
zwölf Meter hohe Blaufichte aus 
Großstöbnitz. Sie wurde am Don-
nerstagvormittag, dem 14. No-
vember 2024, aufgebaut. Weitere 
beleuchtete Weihnachtsbäume 
werden auf dem Kornmarkt, an 
der Mühlpforte und auf den Niko-
laikirchhof aufgestellt. Das 
Schmücken der Lichtmasten mit 
kleinen Tannenbäumen erfolgt auf 
dem Hauptmarkt bis zur Brüder-
kirche und in der Moritzstraße bis 
Ecke Kornmarkt. Die Leuchtele-
mente über den Straßen, die zum 
Markt führen, werden gegenwär-
tig bereits nach und nach instal-
liert. Für die Fenster des Verwal-
tungsgebäudes am Kornmarkt 
wurden weitere Lichterbögen er-
worben, so dass nicht nur in den 
Fenstern des Rathauses für eine 
weihnachtliche Atmosphäre ge-
sorgt ist.
Zum Finale gibt es eine Ab-
schlussparty mit DJ Steffen Flash 
am 29. Dezember ab 18.00 Uhr!
Die Stadtverwaltung hat die Wer-
bemaßnahmen erneut erweitert, 
die viele Besucher aus dem Um-
land auf den Altenburger Weih-
nachtsmarkt locken sollen. Die 
Organisatoren der Stadt und die 
Weihnachtsmarkt- und Innenstadt-
händler freuen sich auf eine schö-
ne Vorweihnachtszeit und zahlrei-
che Besucher auf dem Altenburger 
Weihnachtsmarkt 2024.

Stadtverwaltung Altenburg
Fotos (2): 

Stadtverwaltung Altenburg

Baum steht – Vorbereitung für den
Weihnachtsmarkt laufen auf Hochtouren

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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- Aus unserer Leserpost -

„Vollmershainer Grashüpfer“
klimaneutral unterwegs

Drei Obstbäume, von denen sie hoffentlich später einmal naschen 
können, pflanzten die Kindergartenkinder „Vollmerhainer Grashüpfer“
gemeinsam mit den Akteuren  und Sponsoren von voestalpine Schmölln.

Foto: privat

„Was wir heute tun, beeinflusst die 
Welt von morgen“.
Unter diesem Slogan wirbt voe-
stalpine für eine reinere Umwelt. 
Bei einer Aktion der voestalpine- 
Standort Schmölln „Auf dem Weg 
zu Klimaneutralität“ konnten die 
Mitarbeiter Kindertageseinrich-
tungen und Schulen für die Pflan-
zung von Obstbäumen bewerben. 
Unsere Einrichtung „Vollmershai-
ner Grashüpfer“ fiel dabei in die 
finale Auswahl und somit beka-

men wir am 30. Oktober 2024 Be-
such. Gemeinsam mit den Kindern 
pflanzten Frau Luft, Herr Thurau 
und Herr Gerth einen Pflaumen-
baum, Apfelbaum und Birnen-
baum. Nun können die Kinder an 
diesen Bäumen den Verlauf der 
Jahreszeiten näher beobachten und 
die leckeren Früchte zur gegebe-
nen Zeit ernten und verspeisen.
Vielen Dank an voestalpine-Stand-
ort Schmölln. Kindergarten 
 Vollmershainer Grashüpfer

- Aus unserer Leserpost -

Gedanken zu den Feierlichkeiten 
anlässlich des Mauerfalls

Als die Mauer fiel, war die Eu-
phorie in Ost und West groß. Das 
zeigten auch noch einmal die Do-
kumentationen an diesem Tag. 
Doch die, die diese Entwicklung 
angestoßen hatten, spielten bei 
den Reden an diesem Tag keine 
Rolle. Sie waren auch bei den Fei-
erlichkeiten nicht dabei (wahr-
scheinlich gar nicht eingeladen 
oder bereits verstorben). Schnell 
wurde aus der Euphorie Enttäu-
schung, weil Helmut Kohl und 
seine Ministerialen längst das 
Heft des Handelns an sich geris-
sen hatten. Hier einige Aussagen 
von interviewten Bürgerrechtlern 
im Frühjahr 1990:
Friedrich Schorlemmer:
„Der unselige 9. November hat 
uns die Kraft genommen, uns um 
unsere eigenen Angelegenheiten 
zu kümmern.“ Er befürchtet eine 
Restauration durch die Wahlen, 
befürchtet, dass es für die DDR-
Bürger unmöglich werde, „die Er-

fahrung dieser 40 Jahre, auch der 
negativen, in ein neues Deutsch-
land einzubringen, statt einfach 
nur eingekauft zu werden oder 
uns kaufen zu lassen. Der schöne 
Traum von einer Revolution ist 
schon vorbei.“
Tatjana Böhm:
„Dass es einen Herbst gab, ist 
für mich das Wichtigste. Dieser 
Herbst hatte noch nicht diese Ag-
gressivität, sondern das Schöne, 
Kreative von Basisdemokratie.“  
Christine Weiske:
„Dass wir wieder ein gesamtdeut-
sches Reich kriegen, das kapita-
listisch geprägt ist, habe ich im 
Traum nicht gedacht.“
Gerd Poppe:
„Ich träume von einer Welt ohne 
Waffen und einer Welt ohne Gren-
zen.“ 
Als späterer Menschenrechtsbe-
auftragter der Bundesregierung 
konnte er sehen, wie wenig sein 
Traum in Erfüllung ging. Die Bür-

gerrechtler legten den Grundstein 
für die Demonstrationen. Erst als 
sie die Ersten organisierten, hat 
sich ein Teil der bis dahin schwei-
genden Mehrheit angeschlossen. 
So wie diesen Bürgerrechtlern 
ging es vielen DDR-Bürgern, die 
nicht nur die Hoffnung auf eine 
wirkliche Demokratie, auf Mei-
nungs- und Reisefreiheit hatten. 
Es gab ein großes Interesse an 
dem, was am Runden Tisch be-
sprochen wurde. In vielen Diskus-
sionen wurden Vorschläge von 
ganz normalen Menschen ge-
macht. Und sie wurden ernst ge-
nommen. Dieses zarte Pflänzchen 
der demokratischen Mitbestim-
mung wurde schnell überlagert 
von den Sorgen um den Arbeits-
platz, Wohneigentum und vieles 
mehr. Ich bin keine Wissenschaft-
lerin, aber vielleicht liegt darin ei-
ner der Gründe für die unter-
schiedlichen Positionen zwischen 
Ost und West. Barbara Ebert

Altenburg. Ab dem 29. November 
sorgt das WeihnachtsWinterWun-
derland der Farbküche wieder für 
Vorweihnachtsfreuden:
Es wird besinnlich, es wird bunt 
und es wird aufregend: Auch in 
diesem Jahr haben kleine und gro-
ße Gäste wieder die Möglichkeit, 
eine abwechslungsreiche Advents- 
und Weihnachtszeit auf dem Weih-
nachtsmarkt mit dem angrenzen-
den WeihnachtsWinterWunderland
(WeiWiWuLa) in der Farbküche 
zu erleben. Vom 29. November bis 
23. Dezember warten in der liebe-
voll geschmückten Farbküche jede 
Menge Mal- und Bastelutensilien, 
die in Adventsgestecke, Weih-
nachtsbaumschmuck, -wichtel, -ein-
hörner, Lebkuchenfiguren und 
vielem mehr weiterverarbeitet 
werden können. Die schönste Zeit 
des Jahres steht vor der Tür und 
Sie sind herzlich eingeladen, in die 
wunderbare Welt des WeiWiWuLa 
einzutauchen. Ein kunterbuntes 
Weihnachtsbastelangebot für Groß 
und Klein, bei dem die Magie der 
Weihnachtszeit in die Herzen und 
Hände aller gebracht werden soll.

Das Programm umfasst
– offenes Mal- und Bastelange-
 bot für Kinder und Erwachsene 
– Bastelwerkstätten für Schulen,
 Kindertagesstätten, Kinder-
 und Jugendeinrichtungen
– Leckere Weihnachtsbäckerei
– Dekorationen für Zuhause und
 den Weihnachtsbaum 
– Geschenkideen, die von Herzen
 kommen 
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 
– 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Samstag bis Sonntag:
– 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Wo?
Das WeiWiWuLa befindet sich in 
der Farbküche direkt im Herzen 
der Stadt in unmittelbarer Nähe 
des Weihnachtsmarktes. Hier er-
wartet Sie eine warme und einla-
dende Atmosphäre, die Sie sofort 
in Weihnachtsstimmung versetzen 
wird. Der Eintritt ist frei und die 
Materialien sind zu erschwingli-
chen Preisen erhältlich, damit je-
der an diesem magischen Erlebnis 
teilnehmen kann.

Stadtverwaltung Altenburg

„WEIWIWULA“ –
WeihnachtsWinterWunderland

Die Wochenmärkte während 
des Weihnachtsmarktes

Altenburg. Ab Mittwoch, dem 27. 
November 2024, findet der Wo-
chenmarkt mittwochs von 8.00 bis 
16.00 Uhr auf der oberen Markt-
hälfte statt. Dies gilt auch für die 
Wochenmärkte am 4. Dezember, 
11. Dezember und am 18. Dezem-
ber 2024.  Auch der Frischmarkt 

an den Samstagen, also am 30. No-
vember, 7. Dezember und am 14. 
Dezember, findet in der Zeit von 
8.00 bis 12.00  Uhr statt. Am 
Samstag, dem 21. Dezember und 
dem 28. Dezember 2024 findet 
kein Frischmarkt statt.

Stadtverwaltung Altenburg

Ganz bequem – nur 3 Gehminuten vom Hbf Chemnitz bis zu unserer Praxis.

- Anzeige-

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein • Hp Ingo Lauterlein Carolastr. 5 • 09111 Chemnitz 
Telefon 03 71 2 62 56 50 • mail@lauterlein.de •  www.lauterlein.de • @lauterlein.de

Vom Halswirbelsäulen-Syndrom 
spricht man bei Schmerzen und 
Empfindungsstörungen im Be-
reich des Nackens, der Schul-
tern, den Armen und Händen. 
Begleitet werden können diese 
von Kopfschmerzen, Hör- und 
Sehstörungen, Schwindel und 
Ohrgeräuschen. 
Die Schmerzen können vom 
Nacken über die Schultern in 
Arme und Hände ausstrahlen, 
auch Gefühlsstörungen wie 
Brennen, Taubheitsgefühl und 
Kribbeln sind keine Seltenheit.
Unabhängig vom Verschleiß in 
der Halswirbelsäule, fand ich       
bei den meisten Patienten 

Fehlstellungen und Blockaden – 
und das ist das Problem. Sind 
Nerven, die der Halswirbelsäule 
entspringen unter Druck, können 
Schmerzen und Gefühlsstör- 
ungen die Folge  sein. 

Durch meine chiropraktische 
Behandlung sollen solche 
Fehlstellungen mittels geziel-
ter Impulse sicher beseitigt 
werden. Außerdem können 
ausstrahlende Schmerzen und 

Gefühlstörungen, wie ich sie 
eingangs beschrieben habe 
durch aktive Triggerpunkte, 
besonders seitlich der oberen 
Brustwirbelsäule und auf 
den Schulterblättern verur-
sacht (unterhalten) werden. 
Ein typisches Merkmal von 
Triggerpunkten ist, dass sie 
auch Schmerzen in anderen 
Körperregionen auslösen kön-
nen.
Unterstützend setze ich In-
jektionen, die Heilung und 
Regeneration anregen sollen. 
Klassische Schmerzmittel fin-
den in meiner Praxis keine 
Verwendung.

Profitieren auch Sie von 
meiner 20-jährigen Erfahrung –
gern möchte ich Ihnen helfen!

NACKEN-, SCHULTER- UND ARMSCHMERZEN!
Heilpraktiker Lauterlein über die typischen Beschwerden

und wie diese  behgandelt werden können
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Silvester im Festsaal
der Altenburger Brauerei.

Feiert und tanzt mit uns ins neue Jahr.
Mit reichhal�gen Buffet, DJ, 

guter Laune und ne�en Leuten.

K&R Catering und Gastronomie
Brauereistraße 20 · 04600 Altenburg

Telefon: 0160/96445011
altenburgerbrauerei_fabig@hotmail.de

SCHLEMMEN UND FEIERN
IN DER ALTENBURGER BRAUEREI

A F

Kundenfalle oder echtes Schnäppchen? 
Wir haben Räumungsverkäufe unter die Lupe genommen!

- KURIER fragt nach -

Borna. Räumungsverkäufe we-
cken oft Misstrauen. Viele Ver-
braucher fragen sich: Sind diese 
großen Rabatte wirklich echt, oder 
handelt es sich nur um einen ge-
schickten Trick, um Kunden in den 
Laden zu locken? Solche Vorurtei-
le halten sich hartnäckig, doch es 
lohnt sich, genauer hinzuschauen. 
Wir, der KURIER, sind den Vorur-
teilen auf den Grund gegangen und 
haben bei Möbel Voigt in Borna 
hinter die Kulissen geschaut – mit 
überraschenden Erkenntnissen.
Hannes Voigt, Geschäftsführer 
von Möbel Voigt, nimmt kein Blatt 
vor den Mund: „Viele vermuten 
hinter solchen Aktionen einen 
Marketingtrick, aber bei uns ist das 
Gegenteil der Fall. Wir stehen vor 
der Herausforderung, Platz für 
neue Modelle und Trends in unse-
rer Ausstellung zu schaffen. Es 
handelt sich um eine ganz prakti-
sche Notwendigkeit, die wir unse-
ren Kunden offen kommunizie-
ren.“
Das Geschäft bei Möbel Voigt lebt 
vom Wandel. „Trends ändern sich 
ständig, und auch die Geschmä-
cker unserer Kunden entwickeln 
sich weiter. Um diesen Verände-
rungen gerecht zu werden, besu-
chen wir regelmäßig Möbel- und 

Küchenmessen und wählen dort 
sorgfältig die neuesten Kollektio-
nen aus, die wir für unsere Kunden 
nach Borna bringen,“ erläutert der 
Geschäftsführer. Damit das mög-
lich ist, muss die bestehende Aus-
stellung Platz machen für die neu-
en Stücke – und genau das macht 
diesen Räumungsverkauf notwen-
dig. Ein Rundgang durch das Mö-
belhaus zeigt, dass die reduzierten 
Ausstellungsstücke allesamt hoch-
wertige, aktuelle Möbel sind – kei-
ne Restposten oder veralteten Mo-
delle. „Unsere Ausstellungsstücke 
befinden sich in einem hervorra-
genden Zustand. Wir bieten Rabat-
te von bis zu 70 Prozent, weil wir 
unsere Fläche für die ankommen-
den Kollektionen neu organisieren 
müssen. Es geht nicht darum, Kun-
den mit falschen Versprechungen 
zu locken. Diese Aktion basiert auf 
realen Gegebenheiten,“ erklärt 
Voigt. Auch Neubestellungen sind 
von der Aktion betroffen. „Uns ist 
es wichtig, dass unsere Kunden 
von dieser Veränderung profitie-
ren. Deshalb bieten wir nicht nur 
Rabatte auf Ausstellungsstücke, 
sondern auch auf Neubestellun-
gen, um allen die besten Konditio-
nen zu ermöglichen,“ so Voigt.
Die Frage bleibt: Ist dieser Räu-

mungsverkauf nur eine inszenierte 
Verkaufsmasche, wie so oft ver-
mutet? Nach genauer Recherche 
zeigt sich, dass der Grund für die 
Aktion tatsächlich in den struktu-
rellen Notwendigkeiten liegt. Mö-
bel Voigt muss Platz für neue 
Trends schaffen, um den Anforde-
rungen und Wünschen der Kunden 
gerecht zu werden. „Unsere Kun-
den erwarten von uns die neuesten 
Möbelstücke, die ihren Ge-
schmack treffen. Um das zu ge-
währleisten, müssen wir regelmä-
ßig unsere Ausstellung erneuern,“ 
erklärt der Geschäftsführer.
Der Teil-Räumungsverkauf bei 
Möbel Voigt dient also nicht nur 
der Schaffung von Platz, sondern 
räumt auch mit den Vorurteilen 
auf, die häufig mit solchen Aktio-
nen einhergehen. Unser Fazit: Wer 
bei Möbel Voigt jetzt zugreift, 
kann sicher sein, dass die verspro-
chenen Rabatte echt und fair sind. 
Statt auf künstliche Preisanreize 
setzt das Unternehmen auf Trans-
parenz und echte Preisvorteile. 
Diese Aktion bietet eine einmalige 
Gelegenheit, hochwertige Möbel 
zu besonders günstigen Konditio-
nen zu erwerben.

Die Anfrage stellte die 
KURIER-Redaktion.

„Bunte Nordweihnacht“
Altenburg. Am 29. November 
2024 veranstaltet die AG Nord un-
ter dem Titel „Bunte Nordweih-
nacht“ einen Adventsmarkt. 
Von 15.00 bis 18.00 Uhr sind die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
des Wohngebiets Altenburg Nord 
in das Bürgerzentrum in der Otto-
Dix-Straße 44 eingeladen, um sich 
bei einer Vielzahl von Mitmachan-
geboten auf die Adventszeit ein-
stimmen zu lassen. 
An zahlreichen Bastelständen kön-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher Ideen für Weihnachtsdekora-
tion mitnehmen, diese aber auch 
selbst basteln oder ein vom Verein 
Horizonte hergestelltes Weih-

nachtsgeschenk käuflich erwer-
ben. 
Pfarrer Felix Kalder wird die 
„Bunte Nordweihnacht“ mit einer 
kurzen Andacht eröffnen. 
Während der Veranstaltung sind 
die Gäste dazu eingeladen, ge-
meinsam Weihnachtslieder zu sin-
gen. Die musikalische Begleitung 
erfolgt durch Pfarrer Felix Kalder 
und Ulrich Grabowski, Pastor i.R. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
Bratwürsten vom Rost, Glühwein 
und Kinderpunsch, Kaffee und 
Weihnachtsgebäck sowie Zucker-
watte gesorgt. 
An der Feuerschale können Kinder 
Knüppelkuchen oder Marshmal-

lows über die Flammen halten und 
sich am heimeligen Feuerschein 
erfreuen. 
Als Überraschungsgast wird der 
Weihnachtsmann vom Nordpol zu 
Besuch kommen und für gemein-
same Fotos und Selfies mit den 
Kindern zur Verfügung stehen. 
Die Veranstalter freuen sich auf re-
gen Besucherzuspruch. 
Wir bedanken uns schon jetzt bei 
allen Unterstützerinnen und Unter-
stützern, den Akteuren sowie den 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beitragen. 

Andreas Hänsge, 
im Auftrag der AG Nord

„Malen mit Wolle“ im Schmöllner Knopfmuseum
Schmölln. Ab Ende November 
wird es bunt im Knopf- und Regi-
onalmuseum. Barbara Haubold 
stellt Bilder aus Merinowolle aus. 
WoolArt nennt sich diese spezielle 
Technik, mit denen individuelle 
und kreative Meisterwerke ge-
schaffen werden können. Weiter-
hin stellt auch ihr Mann, Klaus 
Haubold, verschiedenste Samm-
ler-Briefumschläge aus der ganzen 
Welt aus. Zu sehen sind diese ein-
zigartigen Werke und Sammlun-
gen vom 30. November bis 22. De-
zember 2024 im Knopf- und 
Regionalmuseum am Sprottenan-
ger jeweils zu den Öffnungszeiten 
des Museums. Wer die Künstler 
persönlich kennenlernen möchte, 
ist zudem zur Vernissage am Frei-
tag, dem 29. November, um 18.00 
Uhr im Knopfmuseum recht herz-
lich eingeladen. 

Malen mit Wolle – Workshop mit 
Barbara Haubold 
Im Rahmen der Ausstellung „Ma-
len mit Wolle“ finden für alle 
Kunstinteressierten, Bastelliebha-
ber und Neugierige Workshops 
statt – für Erwachsene und Kinder. 
Wie mit Merinowolle wunderschö-
ne Momente in Bildern eingefan-
gen werden, zeigt Barbara Haubold 
an drei möglichen Terminen: 8. De-
zember/ 15. Dezember/ 22. Dezem-
ber 2024, jeweils von 14.00 bis 
16.00 Uhr. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Interessierte melden 
sich bitte zuvor unter knopfmuse 
um@schmoelln.de oder telefonisch 
unter 034491/760 (Bürgerservice) 
an. Die Workshops finden ab einer 
Teilnehmerzahl von mindestens 
sechs Personen statt, sind aber auf 
maximal zehn Personen begrenzt.

Stadtverwaltung Schmölln

Wir haben ab 23. Dezember 2024,
17.00 Uhr, bis einschließlich
4. Januar 2025 geschlossen.

Weihnachtsbaumverkauf ab 27.11.24

20.12.2024

Bereits 2018 führte Barbara Haubold einen Workshop im Rathaus 
durch. Foto: Stadtverwaltung Schmölln

Baumfällungen
Altenburg. Anfang nächsten Jah-
res verwandelt sich das Jose-
phinum in eine Großbaustelle. Das 
historische Gebäude wird bekannt-
lich zur Spielewelt Yosephinum. 
Um Baufreiheit zu haben, ist die 
Fällung von drei Bäumen, die nah 
am Objekt stehen, unvermeidlich. 
Dabei handelt es sich um zwei Pla-
tanen (im Bereich der ehemaligen 
Turnhalle) und eine Hainbuche 
(direkt vor dem Josephinum). Die 
von der Stadtverwaltung beauf-
tragten Fällarbeiten beginnen am 
22. November 2024 (Freitag). Die 
gesetzlich vorgeschriebenen Er-
satzpflanzungen werden zu einem 
späteren Zeitpunkt an einem ge-
eigneten Platz stattfinden. 

Stadtverwaltung Altenburg

www.kurier-online.de
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Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 268881

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

• Betreutes Wohnen in Lucka
 Pflege & Betreuung
 im  eigenen Zuhause
• Wohngemeinschaften
 mit 24-Stunden-Pflege
• Hauswirtschaftliche Dienste

Freie Kapazitäten 
im Bereich Hauswirtschaft

Windischleuba/OT Zschaschel-
witz. Am 15. November 2024, 
kam es gegen 17.50 Uhr auf der 
B93 in der Ortslage Zschaschel-
witz zu einem Auffahrunfall als 
ein 34-Jähriger mit seinem Pkw 
Seat einen vor ihm verkehrs-
bedingt wartenden 18-Jährigen 
Kia-Fahrer auffuhr. Beide Fahr-
zeugführer blieben zum Glück 
unverletzt. Bei der Unfallauf-
nahme stellten die Beamten al-
lerdings fest, dass der 34-Jähri-
ge unter dem Einfluss von 
Alkohol stand. Ein vor Ort 
durchgeführter Atemalkoholtest 
ergab einen Wert von 1,21 Pro-
mille. Daher erfolgten neben der 
Anordnung einer Blutentnahme 
und der Beschlagnahme des 
Führerscheins die Einleitung ei-
nes Strafverfahrens. Der ent-
standene Schaden an den Fahr-
zeugen liegt im vierstelligen 
Bereich.
Windischleuba. Ein Verkehrs-
unfall ereignete sich am 16. No-
vember 2024 gegen 18.45 Uhr 
auf der Bundesstraße 7 in der 
Nähe von Windischleuba. Ein 
unbekannter Fahrzeugführer 
hatte aufgrund mangelnder La-
dungssicherung eine gefrorene 
Weihnachtsgans verloren. Ein 
nachfolgender 23-jähriger Fahr-
zeugführer übersah in der Dun-
kelheit das eisige Tier auf der 
Fahrbahn und überfuhr das Fe-
dervieh. Dadurch wurde der 
Pkw Kia des jungen Mannes er-
heblich beschädigt und ein Rei-
fen platzte, sodass ein Ab-
schleppdienst zum Einsatz 
kommen musste. Der entstande-
ne Sachschaden am Fahrzeug 
wird auf einen vierstelligen Be-
trag geschätzt. Die Polizei leite-
te Ermittlungen zum Besitzer 
des Weihnachtsbratens ein. 
Altenburg. Beamte der Polizei-
inspektion Altenburger kamen 
am 17. November 2024 gegen 
02.00 Uhr Beim Goldenen Pflug 
zum Einsatz, nachdem eine tätli-
che Auseinandersetzungen unter 
männlichen Personen mitgeteilt 
worden war. Nach bisherigen 
Ermittlungen waren dort männli-
che Gäste sowohl in als auch vor 
dem Gelände einer Tanzveran-
staltung in Streit geraten und 
hatten mit Fäusten aufeinander 
eingeschlagen. Hierbei wurden 
drei Personen leicht verletzt. Ge-
gen die Tatverdächtigen wurden 
Ermittlungsverfahren wegen 
Körperverletzung eingeleitet.
Mockern. Am 17. November 
2024 ging gegen 02.15 Uhr bei 
der Polizei die Mitteilung ein, 
dass eine Gruppe Personen auf 
der B93 an einer Brücke gerade 
ein Verkehrsschild entwenden. 
In der Folge konnten Beamte 
der PI Altenburger Land im 
Nahbereich noch die Personen-
gruppierung feststellen. Dabei 
konnte auch das Verkehrsschild 
bei einer Person aufgefunden 
und sichergestellt werden. Ein 
Strafverfahren gegen den Täter 
wurde eingeleitet.
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 18. November 2024)

Polizeibericht
Nobitz/OT Kotteritz. Der Land-
kreis Altenburger Land wird die 
Brücke über die Pleiße im Nobit-
zer Ortsteil Kotteritz erneuern. 
Hierfür liefen bereits bauvorbe-
reitende sowie planerische Arbei-
ten. Autofahrer müssen sich nun 
ab kommende Woche auf eine 
Sperrung der Brücke einstellen. 
Für Fußgänger bleibt die Brücke 
noch solange passierbar, bis im 
Januar 2025 deren Abriss beginnt. 
Der Brückenneubau wird dann 
unter Vollsperrung voraussicht-
lich bis September 2025 reali-
siert. Die bisherige Nutzung der 
Brücke musste aufgrund des 
schlechten Zustandes auf sechs 
Tonnen Gesamtgewicht begrenzt 
werden. 

Mit dem Neubau wird diese Be-
grenzung aufgehoben und die all-
gemeine Verkehrssicherheit ver-
bessert sich deutlich. Feuerwehr, 
Rettungswagen, Busse und Last-
kraftwagen können die Pleiße 
dann in Kotteritz uneingeschränkt 
überqueren. 
Die Brücke mit einer Spannweite 
von rund 27 Metern sowie der 
Bereich zur Anpassung der Stra-
ßenanschlüsse werden neu ge-
baut. Die Fahrbahnbreite wird da-
bei sechs Meter und die Breite 
des Gehweges inklusive aller er-
forderlichen Sicherheitsvorrich-
tungen und Sicherheitsabstände 
2,50 Meter betragen. 
Außerdem werden etwa 30 Meter 
Gehweg als Lückenschluss zwi-

schen der neuen Brücke und dem 
bestehenden Gehweg östlich der 
Pleiße hergestellt. Diese Leistung 
finanziert die Gemeinde Nobitz. 
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf circa 1,7 Millionen Euro. 
Rund 1,25 Millionen Euro da-
von werden aus Zuwendungen 
des Freistaates Thüringen im 
Rahmen des Förderprogrammes 

für „Kommunale Verkehrsinfra-
struktur“ finanziert. 
Etwa 450.000 bezahlt der Land-
kreis Altenburger Land. Die Um-
leitung während der Vollsperrung 
erfolgt über die Kreisstraße K 
205, die Bundesstraße B 180, die 
Käthe-Kollwitz-Straße sowie die 
Münsaer Straße in Altenburg. 
Landratsamt Altenburger Land 

Schmölln. Nun ist es wieder so-
weit – die Vorweihnachtszeit rückt 
immer näher und somit auch die 
alljährlichen Weihnachtsbräuche 
der Knopfstadt Schmölln.
Weihnachtsmannkalender und 
-briefkasten
Traditionell steht auch in diesem 
Jahr wieder der übergroße Weih-
nachtsmannkalender auf dem 
Schmöllner Markt, direkt neben 
dem festlich geschmückten Tan-
nenbaum. Hier können täglich bis 
zum 15. Dezember Türchen ge-
meinsam mit dem Weihnachts-
mann persönlich geöffnet werden. 
Zu entdecken gibt es kleine Lecke-
reien. Auf Wunsch kann auch ein 
eigenes Präsent hinter dem Tür-
chen versteckt werden. 
Anmeldungen hierzu werden im 
Rathaus telefonisch unter der Tele-
fonnummer 034491/76121 oder 
per E-Mail über presse@schm
oelln.de entgegen genommen. 
Auch der Wunschzettelbriefkasten 
steht in diesem Jahr wieder für alle 
zur Verfügung, welche dem Weih-
nachtsmann einen Wunschzettel 
oder eine kleine Botschaft hinter-
lassen wollen. Wenn der Brief mit 
Name und Adresse versehen ist, 
gibt es garantiert auch eine Ant-
wortpost vom Weihnachtsmann.
15. Lebendiger Adventskalender
Vorfreude, Besinnlichkeit und 
Heimlichkeit verbergen sich hinter 
den 24 Türchen des Lebendigen 
Adventskalenders. Die christlichen 
Kirchen und die Stadt Schmölln als 

Organisatoren  laden alle Bürgerin-
nen und Bürger ein, sich allabend-
lich auf den Weg zu machen und 
die vorweihnachtliche Zeit in fro-
her Gemeinschaft zu genießen. 
Sowohl bewährte als auch neue 
Gastgeber werden mit hohem En-
gagement diese schöne Tradition 
nun bereits zum 15. Mal zum  
Leben erwecken. Die Sparkasse 
Altenburger Land  unterstützt dan-
kenswerter Weise zum wiederhol-
ten Male die Durchführung der Ak-
tion mit einer großzügigen Spende. 

Stadtverwaltung Schmölln und 
Claudia Kirtzel, 

im Auftrag des ökumenischen 
Vorbereitungsteams

Der Weihnachtsmann öffnet für ei-
ne Kindergartengruppe ein Tür-
chen am großen Adventskalender.

Foto: Stadtverwaltung Schmölln

Schmöllner Traditionen

Baumaßnahme zur Erneuerung der Brücke in Kotteritz begonnen 
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- Anzeige - 

Wahlkreisbüro-Eröffnung der Bundestags-
Abgeordneten Brandner und Hoffmann

Am Sonntag, den 24. November 
2024, laden der Bundestagsabge-
ordnete Stephan Brandner und der 
frisch gewählte Landtagsabgeord-
nete Thomas Hoffmann zur feierli-
chen Eröffnung ihres neuen Wahl-
kreisbüros in Meuselwitz ein. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden, die Eröffnung in der Bebel-
straße 21 ab 16.00 Uhr mitzufei-
ern.

Mit dem neuen Büro entsteht eine 
zentrale Anlaufstelle, die den Bür-
gern ab sofort für Fragen, Anlie-
gen und Anregungen offensteht. 
Stephan Brandner und Thomas 
Hoffmann freuen sich darauf, mit 
den Menschen vor Ort ins Ge-
spräch zu kommen und eine direk-
te Verbindung zwischen dem poli-
tischen Geschehen und der Region 
zu schaffen.

Interessierte können unter stephan.
brandner.ma02@bundestag.de 
mitteilen, ob sie an der Eröffnung 
teilnehmen möchten. Die Veran-
staltung bietet Gelegenheit, das 
neue Büro kennenzulernen und in 
einen persönlichen Austausch zu 
treten.
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäs-
te und einen gelungenen Start für 
das neue Wahlkreisbüro!

Lichtkunst-Event „Christmas Garden“ in Leipzig
Markkleeberg. Dieser Winter 
wird strahlend schön! Denn ab 
dem 26. November 2024 öffnet 
der Christmas Garden Leipzig die 
Tore für seine zweite Saison im 
agra-Park Markkleeberg und be-
geistert das Publikum dieses Jahr 
mit einem neu gestalteten und 
inszenierten Rundweg. Viele fun-
kelnde Überraschungen, ein far-
benfrohes Ensemble aus fantasie-
vollen Lichtattraktionen, hält 
dieser für das Publikum bereit. 
Dieses Lichtkunst-Event, welches 
von der Christmas Garden 
Deutschland GmbH durchgeführt 
wird, lässt die Besucher, ob Groß 
oder Klein, fast täglich, vom 
26. November 2024 bis zum 
5. Januar 2025, zum Staunen und 
Genießen bringen. Nur am 2., 9., 
24. und 31. Dezember 2024 bleibt 
der Christmas Garden Leipzig ge-
schlossen.Wer dem allgemeinen 
vorweihnachtlichen Trubel etwas 
entrinnen und entschleunigen 
möchte, sollte sich in die Glitzer-
welt und das leuchtende Winter-
Wonderland mit seinen farbenfro-

hen Illuminationen nach Marklee-
berg aufmachen.
Karten können jetzt bereits im Vor-
verkauf unter christmas-garden.
de/leipzig sowie auf myticket.de 
und in der Tourist-Information 
Leipziger Neuseenland und Stadt 
Markkleeberg erworben werden. 
Erstmals bietet der Christmas 
Garden Leipzig auch besonde-
re Familientage mit attrak-
tiven Familientickets an.
Die Christmas Garden 

Deutschland GmbH, als Veranstal-
ter, stellt dem KURIER dankens-
werterweise 3 x 2 Freikarten in 
Form von Promocodes zur Verfü-
gung. Diese können am Montag, 
dem 25. November 2024 von
11.00 bis 11.05 Uhr unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen.
Für ausfallende Veranstal-

tungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung.

Verlosung

Vermisste Kunstwerke von Maler und Grafiker Heinz Olbrich wieder zu sehen
Meuselwitz. Während eines Spa-
zierganges in der Kleingartenanla-
ge „Fortschritt“ am Rande von 
Meuselwitz, sehe ich an einer Gar-
tenlaube eine für diesen Ort unge-
wöhnliche Wandgestaltung aus 
Messing, die mir bei näherer Be-
trachtung bekannt vorkommt und 
Erinnerungen weckt.
Die Betriebsleitung des VEB Ma-
schinenfabrik „John Schehr“ Meu-
selwitz erteilte in dem Jahr 1978 an 
den Altenburger Maler und Grafi-
ker Heinz Olbrich den Auftrag für 
eine Wandgestaltung,  die in einem 
Mehrzweckraum des Klubhauses 
der Maschinenbauer seinen Platz 
finden sollte. Diese grafische Ge-

staltung stand unter dem Thema: 
Freizeit-Kunst und Lebensfreude. 
Die Übergabe von 17 künstlerisch 
gestalteten Metall-Ätzungen aus 
Messing erfolgte in feierlicher 
Form im Jahr 1980.
Da wir auffallend lange an diesem 
gepflegten Gartengrundstück ver-
weilen, werden die Pächter des 
Gartens auf uns aufmerksam. Wie 
sich herausstellt, sind es gute Be-
kannte, die wir bereits als ehemali-
ge Arbeitskollegen aus der Mafa  
kennen. Während eines angeregten 
Gespräches hoffen wir u. a. zu er-
fahren, wie diese Messing-Ätzun-
gen ihren Platz an der Gartenlaube 
fanden. Bereitwillig geben sie uns 

Auskunft. Mit der Wiedervereini-
gung Deutschlands im Jahr 1990 
änderten sich besonders im Osten 
Deutschlands die gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Verhält-
nisse grundlegend. Ehemals volks-
eigene Betriebe wurden aufgelöst, 
fanden neue Besitzer oder ver-
schwanden von der Bildfläche.
Dieses Schicksal ereilte auch den 
VEB Maschinenfabrik „John 
Schehr“ Meuselwitz. 
Im Jahr 1990 wurde der größte In-
dustriebetrieb in Meuselwitz in die 
Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Meuselwitz GmbH umgegründet, 
die in einem Aufspaltungsverfah-
ren am 31.  Dezember 1991 endete. 
Ab 1. Januar 1992 übernahm den 
Werkzeugmaschinenbau die Ma-
schinenfabrik „HERKULES“ Meu-
selwitz GmbH und Co KG Hans 
Thoma aus Siegen. Die Eisengieße-
rei wurde als Meuselwitz GUSS Ei-
sengießerei GmbH weitergeführt.
Das ehemalige betriebliche Vermö-
gen der Maschinenfabrik und Ei-
sengießerei Meuselwitz GmbH, 
verwaltete die 1990 gegründete 
MEM Verwaltungsgesellschaft 
mbH. Bei der Vermögenszuord-
nung des Klubhauses zur MEM 
wurden die Metall-Grafiken sicher-
gestellt und eingelagert. In der spä-
teren Liquidationsphase der MEM, 

die bis 1997 andauerte, waren  da-
nach die 17 Grafiken von Heinz Ol-
brich der Gefahr ausgesetzt, ver-
nichtet zu werden, da sich kein 
Verwendungszweck fand. In weiser 
Voraussicht stellte der kunstinteres-
sierte ehemalige Angehörige der 
Mafa Meuselwitz, W. Wilmar, die 
Kunstwerke sicher um Schlimme-
res zu verhindern. 
Nach dem Tod von W. Wilmar 
übergab Chr. Wilmar im Jahr 2017 
diese an Dieter Neumann. Der 
suchte nach einer Möglichkeit, die-
se Kunstwerke in einem öffentli-
chen Raum innerhalb des Stadt-
gebietes von Meuselwitz der 
Bevölkerung wieder zugänglich zu 
machen. Diese bot sich im Jahr 
2023. Die Städtische Wohnungsge-

sellschaft Meuselwitz mbH über-
nahm die 17 Grafiken. Nach Ab-
schluss der umfangreichen Sanie-
rung des „Bürger-Treff“ werden sie 
in einem der Mehrzweckräume 
wieder einen würdigen Platz fin-
den. Am 26. November 2024 findet 
in angemessener Form die Überga-
be statt, bei auch der Sohn des Ma-
lers und Grafikers, Matthias Ol-
brich und weitere Persönlichkeiten 
der Stadt Meuselwitz und Alten-
burg anwesend sein werden.
Somit erlangt ein künstlerisches 
Werk des Altenburger Malers und 
Grafikers Heinz Olbrich als kultu-
relles Erbe nach 34 Jahren eine er-
neute Wertschätzung in der Stadt 
Meuselwitz.

Dieter Neumann, Meuselwitz

Foto: Dieter Neumann
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PLATIN & FEINGOLD

SCHMUCK

ORDEN & EHRENZEICHEN

Zu den Expertentagen, vom 25. bis 28. November 2024,
ist ein Fachmann vor Ort.

Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft · Matthias Jahn · Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/500 770 · Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10 bis 18 Uhr und Sa 9 bis 12 Uhr

GOLDBARRENZAHNGOLD

SILBER

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

GOLD- & SAMMLERUHREN

Wahlkreisbüros-Eröffnung der Bundestags-

Interessierte können unter stephan.
brandner.ma02@bundestag.de 
mitteilen, ob sie an der Eröffnung 
teilnehmen möchten. Die Veran-
staltung bietet Gelegenheit, das 
neue Büro kennenzulernen und in 
einen persönlichen Austausch zu 

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäs-
te und einen gelungenen Start für 

Lichtkunst-Event „Christmas Garden“ in Leipzig
Deutschland GmbH, als Veranstal-
ter, stellt dem KURIER dankens-
werterweise 3 x 2 Freikarten in 
Form von Promocodes zur Verfü-
gung. Diese können am Montag, 
dem 25. November 2024 von
10.00 bis 10.05 Uhr unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist ausge-

Für ausfallende Veranstal-
tungen übernimmt der 

bezahlt der Landkreis Altenbur-
ger Land. Die Umleitung wäh-
rend der Vollsperrung erfolgt über 
die Kreisstraße K 205, die Bun-
desstraße B 180, die Käthe-Koll-
witz-Straße sowie die Münsaer 

Landratsamt Altenburger Land 
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„Trimm-dich-Bereich“ für Jung und Alt am Hainbergsee übergeben
Meuselwitz. In den vergangenen 
Jahren wurde unser Hainbergsee 
im Rahmen einer sanften touristi-
schen Erschließung am Strand-
bereich mit vielen kleinen Projek-
ten ordentlich aufgehübscht. Da 
sich nicht nur der Hainbergsee an 
sich, sondern auch der umlaufende 
Rundweg großer Beliebtheit er-
freut, wurden am 14. November  
elf Outdoor-Fitness-Geräte am 
vorderen Parkplatz installiert. Die-

se können frei zugänglich von al-
len Meuselwitzern und Besuchern 
genutzt werden. Die notwendigen 
Vorarbeiten wurden vom Stadt-
service in den zurückliegenden 
Wochen erledigt. Folgende Einzel-
geräte wurden aufgestellt: Hüft-
trainer, Beinpresse, Brustpresse, 
Barren, Steuerrad, Crosstrainer, 
Spaziergänger, Ruderbank, Ruder, 
Kraftstation und Skitrainer mit den 
dazugehörigen Übungsschildern. 

An den Geräten können bis zu 20 
Personen gleichzeitig trainieren. 
Die Geräte kosten rund 21.000 
Euro. Für die Finanzierung der 
Maßnahme konnten auch in die-
sem Jahr LEADER Fördermittel 
in Höhe von rund 15.000 Euro ge-
neriert werden. Das Projekt wird 
zudem mit Spendengeldern der 
Sparkasse finanziert, die den Ei-
gen-mittelanteil abdecken. Auch 
der Förderverein Hainbergsee e.V. 

und der Verein Innova Sozialwer-
kes Altenburg e.V. unterstützten 
das Projekt.
„Wir hoffen, dass die Geräte gut 
angenommen werden. Alle Inter-
essierten sind nun eingeladen, die 

Outdoor-Sportgeräte auszuprobie-
ren und sich an der Bewegungs-
strecke am schönen Hainbergsee 
zu beteiligen“, erklärte die Meu-
selwitzer Stadtverwaltung. 
Stadtverwaltung Meuselwitz/sk

� Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Altenburger Land Bernd Wannenwetsch (l.), Bürgermeister der Stadt 
Meuselwitz Ronny Dathe (3. v. l.), Astrid Gerth vom Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und ländlichen 
Raum und W. Schlegel, Landratsamt Altenburger Land (r.) mit Mitgliedern des Fördervereins Hainbergsee 
e.V. und des Innova Sozialwerkes Altenburg e. V. Fotos (3): Stadtverwaltung Meuselwitz

GmbH

Wir sind Werkskundendienst von Biotech Energietechnik und vertreiben diesen Hersteller 
hauptsächlich.

Um einen Liter Heizöl (Energiegehalt ca. 10 kWh, zu ca. 0,80 €/Liter) zu ersetzen, werden
2 Kilogramm Pellets (Energiegehalt ca. 5 kWh, zu ca. 0,22 €/kg) benötigt.
Pellets unterliegen nicht der COz-Steuer und verbrennen feinstaukarm.

Meist kann das vorhandene Abgassystem der alten Öl/Gasheizung weiter verwendet werden.
Beim Umstieg von Öl auf Pellet kann diese Heizungsanlage mit bis zu 45 Prozent gefördert 
werden (durch KfW). Bei der Beantragung stehen wir gern zur Verfügung.

Unsere Anlagen laufen sehr zuverlässig.
Im Normalfall kann die Aschereinigung 1 mal im Jahr (Wartung) erfolgen.
Der Tausch kann auch in der kalten Jahreszeit stattfinden. Wir stellen Warmwasser- und 
Heizungsversorgung bis 24 kW sicher



23. November 2024 LOKALES KURIER – Seite9

Offener Brief des Vereins der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer 
Altenburg und Umgebung e.V.

Der Verein der Haus-, Woh-
nungs- und Grundeigentümer 
Altenburg und Umgebung e.V. 
hat sich in seiner Mitgliederver-
sammlung vom 13. November 
2024 mit der Problematik der 
Erhöhung der Wasser- und Ab-
wassergebühren befasst.
Die Entscheidungsvorlage der 
Stadtverwaltung Altenburg ver-
anlasst uns, in diesem offenen 
Brief dringend an die Entschei-
dungsträger zu appellieren, dem 
Antrag der Stadtverwaltung Al-
tenburg zur Erhöhung der Was-
ser- und Abwassergebühren 
nicht zu folgen.
Derzeit werden in Altenburg 
Wassergebühren i.H. von 2,65 
Euro/m³ (brutto) erhoben.
Der Kubikmeter Abwasser wird 
den Bürgern mit 2,73 Euro in 
Rechnung gestellt, so dass eine 
Gesamtbelastung für Wasser 
und Abwasser i.H. von 5,38 Eu-
ro/m³ gegeben ist.
Die Vorlage der Stadtverwal-
tung Altenburg für die künftigen 
Gebühren für Wasser und Ab-
wasser sehen erhebliche Preis-
steigerungen vor.
So sollen ab 01.01.2025 für ei-
nen Kubikmeter Wasser 4,19 
Euro (brutto) fällig werden.
Die Entsorgung von einem Ku-
bikmeter Abwasser schlägt mit 
4,54 Euro zu Buche.
Damit entstehen Gesamtkosten 
für Wasser und Abwasser pro 
Kubikmeter von 8,73 Euro.
Unsere Recherchen haben erge-
ben, dass die Stadt Altenburg 
mit 4,19 Euro/m³ Wasser und 
4,54 Euro/m³ Abwasser einen 
Spitzenplatz in der Bundesrepu-
blik Deutschland einnimmt, 
wenn nicht gar die Stadt Alten-
burg das teuerste Wasser in 
Deutschland verkauft bzw. die 
höchsten Gebühren in Deutsch-
land für die Entsorgung von ei-
nem Kubikmeter Abwasser ein-
hebt.
Der Bundesverband der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft hat 
statistische Erhebungen zum 
Wasserverbrauch in Deutsch-
land durchgeführt.
Der durchschnittliche Wasser-
verbrauch pro Bürger in 
Deutschland lag im Jahre 2022 
bei 125 Liter und im Jahre 2023 
bei 127 Liter, wobei tendenziell 
in der Gesamtschau der Wasser-
verbräuche in den letzten Jahren 
ein geringer Rückgang zu ver-
zeichnen ist.
Wenn man einen Wasserver-
brauch von 125 Liter pro Bürger 
und Tag zugrundelegt, ergibt 
sich für einen 4-Personen-Haus-
halt ein Wasserverbrauch von 
182,5 m³/Jahr.
Das bedeutet, dass bei einem 
4-Personen-Haushalt allein für 
den Wasserverbrauch und die 
Abwasserentsorgung ein Ge-
samtbetrag von 1.593,23 Euro 
anfallen. Hierbei sind die 
zu zahlenden Grundgebühren, 

die je nach Durchflussmenge 
schwanken, nicht berücksich-
tigt, ebenso wenig das Oberflä-
chenwasser, was über den örtli-
chen Entsorgungsträge entsorgt 
wird.
Die bisherigen Kosten auf glei-
cher Basis ermittelt, würden 
sich bei 981,85 Euro bewegen, 
d.h., dass hier eine Preissteige-
rung von 611,38 Euro zu ver-
zeichnen ist, wohl gemerkt ohne 
Grundgebühren und ohne die 
Kosten für das eingeleitete 
Oberflächenwasser, was in die-
ser Berechnung ebenfalls noch 
zu berücksichtigen wäre.
Alleine diese beiden Positionen 
führen zu einer Erhöhung der 
Betriebskosten von mehr als 
50,00 Euro/Kalendermonat.
Im Jahre 2023 lagen die durch-
schnittlichen Kosten für Wasser 
und Abwasser, einschließlich 
Grundgebühren und Oberflä-
chenwasser, in Thüringen bei 
1.076,00 Euro.
Den Spitzenwert lieferte in die-
sem Zeitraum das Saarland mit 
1.312,00 Euro/Kalenderjahr, so 
dass davon auszugehen ist, dass 
die Stadt Altenburg schon im 
Jahre 2023 mit den alten Was-
ser- und Abwassergebühren 
weit über dem Thüringer Durch-
schnitt und dem Bundesdurch-
schnitt gelegen hat.
Beispielsweise hatte Bayern im 
Jahre 2024 einen Wasserpreis 
von 1,83 Euro/m³, Brandenburg 
einen solchen von 1,63 Euro/m³ 
und Hamburg einen solchen von 
1,95 Euro/m3. Lediglich Dres-
den wies im Gesamtdurch-
schnitt der Bundesrepublik für 
das Kalenderjahr 2024 einen 
Wasserpreis von 2,60 Euro/m³ 
auf.
2024 lag unter Berücksichti-
gung der bisherigen Wasserge-
bühren Altenburg schon darüber 
mit 2,65 Euro/m³.
Eine derartige Preissteigerung 
ist aus unserer Sicht für die Bür-
ger der Stadt Altenburg nicht 
hinnehmbar.
Die Gebühren für Wasser und 
Abwasser treffen nicht nur die 
Grundstückseigentümer, son-
dern alle Bürger dieser Stadt, da 
die Anhebung der Gebühren für 
Wasser und Abwasser zu einem 
erheblichen Anstieg der Be-
triebskosten führen wird.
Es ist an der Zeit, das Ausufern 
der Nebenkosten zu begrenzen. 
Wir haben auch Sorge, dass 
durch die Erhöhung des Grund-
steuerhebesatzes für die Stadt 
Altenburg von 445 auf 540 Pro-
zent weitere Nebenkostenerhö-
hungen entstehen, die im Ergeb-
nis auf die Mieter umzulegen 
sind.
Die Nebenkosten entsprechen 
dann in Zukunft der Höhe nach 
einer 2. Miete!
Durch diese Entwicklung sehen 
wir die wirtschaftliche Erhal-
tung des Wohnraums sowie zu-

künftige Investitionen zur Ver-
besserung des Klimaschutzes, 
z.B. der Einbau klima-freundli-
cher Heizungsanlagen bzw. Wär-
medämmung, stark gefährdet.
Wir können uns des Eindruckes 
nicht erwehren, dass Fehlent-
scheidungen der Verwaltung in 
den vergangenen Jahren nun-
mehr auf die Bürger abgewälzt 
werden.
Was in der Gesamtbetrachtung 
auffällig ist, ist, dass das Klär-
werk Primmelwitz für Einwoh-
nerwerte von 130.000 ausgelegt 
ist. An das Abwassernetz der 
Stadt Altenburg sind 5.363 Haus-
halte angeschlossen. Auf die Fra-
ge, welche Auslastung das für ei-
nen Einwohnerwert von 130.000 
ausgelegte Klärwerk Primmel-
witz derzeit hat, wurde die Frage 
so beantwortet, dass die Auslas-
tung zu etwa 50 Prozent gegeben 
ist. Wir haben diese Aussage al-
lerdings nicht nachgeprüft, ge-
hen aber davon aus, dass uns in-
soweit durch den zuständigen 
Mitarbeiter der WABA kein Mär-
chen aufgetischt worden ist.
Zusammenfassend möchten wir 
an die Entscheidungsträger ap-
pellieren diese unsägliche Ent-
wicklung bei den Wasser- und 
Abwassergebühren zu stoppen 
und nach einer für die Bürger er-
träglichen Lösung zu suchen.
Die Preissteigerungen für die 
Wasser- und Abwassergebühren 

für die Stadt Altenburg sind in 
dieser Höhe, das möchten wir 
mit allem Nachdruck unterstrei-
chen, nicht hin-nehmbar.
Es geht nicht an, dass eine Regi-
on wie Altenburg einen Spitzen-
platz bei den Wasser- und Ab-
wassergebühren in Deutschland 
einnimmt.
Seien Sie sich bitte Ihrer Ver-
antwortung bewusst und folgen 
Sie nicht dem Vorschlag der 

Stadtverwaltung Altenburg zu 
einer derartig exorbitanten An-
hebung der Gebühren für Was-
ser und Abwasser! Suchen Sie 
eine für alle Bürger erträgliche 
Lösung!
Treffen Sie Ihre Entscheidung 
mit Verstand zum Wohle unse-
rer Bürger. Der Vorstand des
Haus-, Wohnungs- und Grund-

eigentümervereins Altenburg 
und Umgebung e.V.

- Aus unserer Leserpost -

Nachfrage zur geplanten Preiserhöhung 
Wasser und Abwasser

Die Fakten: Derzeit kostet in 
Altenburg der Kubikmeter 
Wasser 2,65 Euro und der Ku-
bikmeter Abwasser 2,73 Euro, 
also insgesamt für einen Ku-
bikmeter 5,38 Euro. In Borna 
sind es derzeit zum Beispiel 
4,07 Euro, in Zeitz 5,30 Euro, 
im thüringischen Gera 4,55 
Euro.
Nun ist geplant, den Preis für 
Wasser bei stabiler Grundge-
bühr um 33,5 Prozent zu erhö-
hen (OVZ 22.10.24) und den 
Abwasserpreis auf 4,54 Euro 
je Kubikmeter festzusetzen. 
In Summe würde damit ein 
Kubikmeter Wasser inklusive 
Abwasser 8,08 Euro kosten! 
Als wesentliche Gründe für 
die Preisanpassung werden die 
Kosten einer Fehlplanung bei 
der Anbindung des Altenbur-
ger Schlachthofs und die Um-
stellung der zentralen Kläran-
lage genannt. Diese Kosten 
sollen nun alle Bürger der 
Stadt Altenburg tragen! Nun 
ist es ja unheimlich bequem, 
sich schulterzuckend hinzu-
stellen, sich auf einen gesetzli-
chen Auftrag zu berufen und 

zu sagen, dass es niemandem 
Spaß macht, Preise zu erhö-
hen. Von solchen plumpen 
Aussagen wird der Schmerz 
der zahlenden Bürger nicht 
kleiner, dies zeugt von Arro-
ganz und Realitätsverweige-
rung! Zusätzlichen Beige-
schmack bekommt das ganze 
Thema dadurch, dass es erst 
nach der Oberbürgermeister-
wahl an die Öffentlichkeit ge-
bracht wurde.
Wenn schon dem Bürger un-
verhohlen in die Tasche gegrif-
fen wird, so sei die Frage ge-
stattet, was seitens der Stadt/
WABA unternommen wurde, 
um ständig steigende Kosten 
im Griff zu behalten? Was 
wurde getan, um Verwaltungs-
strukturen zu optimieren und 
Arbeitsabläufe in die digitale 
Zeit zu heben? 
Und ganz wichtig auch die 
Schuldfrage – warum wurde 
der Schlachthof nicht mit in 
die Verantwortung genom-
men? 
All diese Antworten sind die-
jenigen, die die Hand aufhal-
ten, ihren zahlenden Bürgern 

schuldig geblieben! Noch wei-
ter gedacht stellt sich mir hier 
die Frage, welche personellen 
Konsequenzen bei der 6 Mio. 
Euro – teuren Fehlplanung ge-
zogen wurden?
Ich erwarte, dass dieses Thema 
umfassend beleuchtet, aufge-
arbeitet und den Bürgern die 
dringend notwendige Transpa-
renz darüber vermittelt wird! 
Es gilt zu hoffen, dass mit dem 
angedachten Industriepark vor 
den Toren Altenburgs bessere 
Verträge geschlossen werden, 
anstatt damit weitere Preiser-
höhungen in der Zukunft zu 
provozieren. Autor der 

Redaktion bekannt

Anmerkung der Redaktion: 
Nach Eingang des Leserbrie-
fes wandten wir uns an die 
Stadtverwaltung Altenburg 
und an den Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsor-
gungsbetrieb Altenburg (WA-
BA), die uns beide mitteilten, 
dass sie auf anonym einge-
sandte Leserbriefe keine Stel-
lungnahme beziehen werden.

Die Redaktion

- Kommentar -

Und wieder tragen 
die Bürger die ganze Last

Mich macht vor allem die Arro-
ganz der Volksvertreter wü-
tend, die scheinbar diesen Titel 
nicht verdienen. 
Da werden 60 Millionen mit 
der Zerstörung des Bau- und 
Kulturdenkmals Lindenaumu-
seum versenkt. Gleichzeitig 
sollen die Bürger unsägliche 
Summen für ihr Wasser be-
zahlen.
Da fällt mir nichts mehr ein. 
Wozu fühlen sich die Stadträte 
und der Bürgermeister eigent-
lich gewählt? Und was ist mit 
den Bürgern, die diesen Leu-
ten ihre Stimme gaben?

Hat eigentlich schon einmal 
jemand bemerkt, dass es 
kaum noch private Bauinvesti-
tionen in Altenburg und 
Schmölln gibt?  Als ob der 
Schaden durch die Bundesre-
gierung nicht schon groß ge-
nug ist. Ein so eklatanter 
Standortnachteil wird mittelfris-
tig zur Abwanderung von In-
vestitionen führen und den 
Schaden, den die Mieter und 
Unternehmen sofort haben, 
noch einmal vervielfachen.
Unter dem Motto, der Letzte 
macht das Licht aus.

M. Jahn
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- Gastbeitrag -

Kampagnenfähigkeit im bürgerlichen Lager – Was tun?
Teil
2

„Es reicht“ ist zum bürgerlichen 
Grundgefühl geworden. Es-reicht-
Themen kommen mittlerweile un-
gebremst in jeden Ort und jeden 
Betrieb. Wildgewordene Verkehrs-
dezernenten auf Tempo 20-Trip, 
die Verkehrsadern zu Radwegen 
machen, leider leer gefegt von No-
vember bis Ostern. Bürgermeister 
auf Klima-Trip, die nicht wissen, 
ob und was für ihren Ort die Kli-
maprognose 2045 aussagt. Hoch-
bezahlte Verbandsfunktionäre und 
Gewerkschaftssekretäre: die einen 
kämpfen nicht für Mittelstand und 
Industrie, die anderen nicht für Ar-
beitsplätze. Abgeordnete wollen 
ihre ländlichen Wahlkreise als pot-
hässliche Energie-Industriegebiete 
sehen, Windradhöhe 350 (!) m. 
Dieser Horrorkatalog lässt sich be-
liebig erweitern, Innenstädte ohne 
Sicherheit, Bürokratie ohne Sinn, 
Gendern ohne Verstand, Migration 
ohne Integration, Familie ohne 

Rückhalt etc. Das Gute daran: die 
Verursacher, Verantwortlichen und 
schlichten Umsetzer sind relativ 
leicht zu identifizieren. 
Aber was tun gegen harte Ideolo-
gen, denen aalglatte Karrieristen 
aus dem ehemals bürgerlichen Po-
litlager frei von eigenen Ideen 
nacheifern? 
Parteien sind nicht die Lösung, je-
denfalls müssen die Bürger ihnen 
den Takt ansagen. Einzelaktionen, 
das gängige bürgerliche Protestfor-
mat, Vorträge, tolle Referenten und 
Leserbriefe, sind viel zu schwach. 
Die Antwortet lautet: Kampagne, 
genauer Druck-Kampagne (nicht 
Aufklärung), eine Abfolge von Ak-
tionen, planvoll, gezielt und expli-
zit auf Wirkung getrimmt. Der An-
fang ist nicht besonders schwierig, 
aber ungewohnt, und deshalb umso 
wichtiger. Der Anfang jeder 
Druck-Kampagne ist ihr Ende: 
WAS ist das Ziel? Was soll erreicht 

werden? Frust und Wut jedes Es-
reicht-Themas gilt es in Ziele zu 
übersetzen, die erreichbar SMART 
sein sollten;-) verbinden sich die 
Ziele mit einer gewissen morali-
schen Überheblichkeit, umso bes-
ser. Von diesem gängigen woken 
Muster machen wir nie Gebrauch, 
obwohl Vernunft, Wahrheit und oft 
sogar das geltende Recht auf unse-
rer Seite sind. 
Auf WAS folgt WER. Wer sind die 
Adressaten, wer soll erreicht wer-
den, auf wen richtet sich der 
Druck, direkt oder indirekt? Wel-
ches sind die Druckpunkte? Verur-
sacher von Es-reicht-Themen und 
schlichte Umsetzer kommen hier 
groß raus. 
WAS, WER und nun WIE: noch 
nicht im Sinne von Aktionen, son-
dern als kurze prägnante Strategie, 
als erzählbare, plausible, mitrei-
ßende Story, wie man das Ziel er-
reicht. Sie wird möglichst allen 

Unterstützern erzählt, z. B. in ei-
ner Region. Man ist erstaunt, wie 
viele bürgerliche Unterstützer es 
gibt, die beitragen wollen, sobald 
ihnen zu einem Es-reicht-Thema 
das Ziel und ein plausibler Weg 
aufgezeigt werden. Deren Unter-
stützung kann Zeit, Gesicht zeigen 
und Geld umfassen. Alles unab-
dingbar und in Teilen austausch-
bar. Wer Gesicht nicht zeigen 
kann, will finanziell oft umso stär-
ker unterstützen. 
Die letzte Aufgabe, bevor die 
Kampagne starten kann, ist so ein-
fach, wie wichtig wie unterhalts-
am: die Kreation der Aktionen, die 
zur Strategie passen und zur Kam-
pagne zusammengebunden wer-
den. Hier sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt, erfahrungsge-
mäß ist Hilfestellung aber nützlich 
und erwünscht. Der sog. KATA-
LOG enthält konkrete Beispiele 
für Aktionen, deren Taktiken, 

Wirkprinzipien, do's and don'ts. 
Ein exzellenter Wegweiser, um 
Kampagnen zielgenau zu entwi-
ckeln, zum Aktionsplan zusam-
menzufassen und aus einer Hand 
abzufahren. Allen Aktionen ist ge-
meinsam: sie zielen auf die Adres-
saten und wirken auf deren Druck-
punkte. Jede Aktion setzt 
Adressaten etwas anders, etwas 
mehr unter Druck. Ein offener 
Brief, gefolgt von 150 „Wessel-
männern“, gefolgt von reverse 
Graffitis überall auf den Straßen, 
gefolgt von einer Online-Umfra-
ge, gefolgt von zwei (Groß-)Ver-
anstaltungen mit prominenten 
Rednern, gefolgt von abendlichen 
Lichtprojektionen, gefolgt von … 
das macht jedem Adressaten und 
jedem Bundestagskandidaten je-
den bürgerlichen Standpunkt un-
missverständlich klar. 2025 ist 
Wahljahr und: Es-Reicht! 

Dr. Nicolas Wächter

- Aus unserer Leserpost -

Das Ende einer 
unglücklichen Ehe

Die Streithahnkampfstätte ist 
geschlossen. Die Hinterlassen-
schaft, ein Trümmerfeld. Die 
Teilnehmer, wie immer, völlig 
unschuldig. Angesichts der ka-
tastrophalen Politik der Bundes-
regierung ist es doch eine ziem-
liche Zumutung, das arme 
Wählervolk nach wie vor mit 
Absichten einer Kanzlerkandi-
datur (siehe Habeck und Scholz) 
zu belustigen. Das eigene Land 
an den Rand eines Ruins zu 
bringen, hat bisher noch keine 
Regierung geschafft. Die Ret-
tung der Welt hatte Vorrang, 
nach der Devise, koste es, was 
es wolle. Diese Kosten tragen 

wir, die Bürger. Die Industrie, 
unsere Wohlstandsversicherung, 
wurde nach Kräften in große 
Schwierigkeiten dirigiert.
Weltfremde Ideologien wurden 
nach vorn getragen. Die Konse-
quenzen sind bekannt. Der Neu-
anfang wird für alle Beteiligten 
ein schweres Unterfangen. Die 
großen Industrieländer werden 
sich die Hände reiben, einen läs-
tigen Konkurrenten auf den 
Weltmärkten gezügelt zu sehen. 
Der Beginn einer neuen ÄRA 
muss schnell gehen, muss effek-
tiv sein und tiefgreifende Verän-
derungen herbeiführen.

Volker Markgraf

Wie die wohlstandsverwöhnten Boomer Deutschland den Garaus gemacht haben
Große Aufregung bei SPD und 
Grünen darüber, dass die FDP den 
Ausstieg aus der Ampel heimlich 
geplant habe, wenn man bestimm-
ten Indiskretionen Glauben 
schenkt. Aber das ist schon des-
halb falsch, weil es die Spatzen 
längst von den Dächern gepfiffen 
haben.
Aber nicht nur die Spatzen: So 
wie die Union unter Merz erst im 
letzten Jahr vor der anstehenden 
Bundestagswahl eine Oppositi-
onssimulation angetäuscht hat, 
musste die FDP jetzt aus der Falle 
der Fünfprozenthürde ausbrechen. 
Als Koalitionspartner von SPD 
und Grünen war das schlicht nicht 
möglich. 
FDP-Chef Lindner konnte sich 
ausrechnen, dass er mindestens 
ein Jahr brauchen würde, der FDP 
über seine Werbeagenturen wieder 
einen Anschein von Unabhängig-
keit ins Gesicht zu schminken. 
Die Sache hatte aber einen Denk-
fehler. Denn mit einem Ausstieg 
der FDP war vorher klar, dass es 
mutmaßlich vorgezogene Neu-
wahlen geben würde. Also nichts 
mit einem FDP-Wahlkampf in 
Aufholjagd gegen die Fünfpro-
zenthürde?
Was war da also los? Die FDP-
Führung muss zu dem Schluss ge-
kommen sein, dass es für ein paar 
entscheidende Wählerstimmen 
mehr ausreichen könnte, wenn 
man sich als Verlassener und Be-
trogener inszeniert. 
Aber wie, wenn man nicht verlas-
sen wird? Dann muss man es pro-
vozieren. Es ist tatsächlich so är-
gerlich wie lächerlich: Christian 
Lindner, der die sich anbahnende 
Jamaika-Koalition 2017 mit der 
Erklärung platzen ließ, lieber gar 
nicht als schlecht regieren, hatte 
die FDP 2021 an die Ampel ver-
kauft für seinen großen Traum von 
einem gewichtigen Ministerpos-

ten. Damit wollte er sich in die 
Minister-Ahnentafel der FDP ein-
schreiben in eine Reihe mit Ban-
gemann, Genscher und Wester-
welle. Die drei genannten werden 
sich im Grabe umgedreht haben 
angesichts der Durchsichtigkeit 
der Wechsel-Unternehmungen des 
Herrn Lindner.
Was dieser Mann für ein Politiker 
ist, das wurde noch einmal klarer, 
als die Ampel tatsächlich ausein-
anderbrach: Christian Lindner 
stellte sich vor die Mikrofone und 
gab den Ahnungslosen. Er schau-
spielerte mit rollender Zunge in 
der Backe den Getroffenen, war 
aber der Schütze selbst. 
Lindner wollte den Eindruck er-
wecken, Olaf Scholz habe geplant, 
Christian Lindner vor die Tür zu 
setzen. Aber mit welchem Vorteil 
für die Ampel? Schon kurz nach 
dem Aus wurde in den Medien 
vereinzelt berichtet, dass Scholz 
von bestimmten Ausstiegsplänen 
der FDP Wind bekommen und 
Lindner im entscheidenden Mo-
ment zuvorkommen wollte. 
Auch das wird eine Facette der 
verschlungenen Wahrheit um die-
ses Gekungel der Etablierten sein. 
Auf jeden Fall sind das alles         
Elemente einer schmutzigen Sei-
fenoper, welche man Kindern vor-
enthielte, damit sie sich im             
Erwachsenenleben solche Schmie-
renkomödien nicht zum Vorbild 
nehmen.
Um zu verstehen, was hier pas-
siert ist, sollte man die aktuellen 
Medienvermutungen, wer hier 
verantwortlich für das Ende der 
Ampel ist, sogar vollständig igno-
rieren.
Denn wer sich auf diese Weise da-
mit beschäftigt, könnte auf die fal-
sche Idee kommen, das auch nur 
irgendetwas an dieser Ampel vor-
teilhaft für Deutschland gewesen 
wäre. Stattdessen hat die Ampel 

das Zerstörungswerk von Angela 
Merkel an Deutschland einfach 
nur fortgesetzt und sogar finali-
siert. Der kommende wahrschein-
liche Bundeskanzler Friedrich 
Merz wird dem Land die Grabrede 
halten. Ein Requiem auf die Ent-
wertung aller Werte. 
Dass bedeutet, dass die in Wohl-
stand aufgewachsenen geburten-
starken Jahrgänge als Rentner  
miterleben werden, wie eine par-
teiübergreifende Gruppe von Poli-
tikern ihr Deutschland abwickeln 
und endgültig der Geschichte 
überantworten wird. Und sie wer-
den im Moment des Zusammen-
bruchs wissen, dass es Politiker 
ihrer Generation sind. Und die oft 
als Boomer beschimpften Rentner 
werden wissen, dass sie selbst die-
se Entwicklung wesentlich mitzu-
verantworten haben.
Und nein, auch wenn es jetzt so 
klingen mag: Das ist keineswegs 
eine überzogene dystopische Dar-
stellung, sondern das wahrschein-
lichste Szenario der kommenden 
Jahre.
Die etablierten Partien habe sich 
allesamt mitschuldig gemacht. 
Aber sie sind letztlich auch nur 
der Spiegel eines gesellschaftli-
chen Zusammenbruchs. Deutsch-
land hat in der Generation der 
Boomer bzw. der geburtenstarken 
Jahrgänge seine Resilienz voll-
ständig verloren. Eine Selbstauf-
gabe ironischerweise parallel zur 
Abrüstung der Bundeswehr, die 
man jetzt mit massiven Milliar-
denspritzen wieder auf Vorder-
mann bringen will, mit den paar 
Milliarden, die man noch nicht in 
die Ukraine gepumpt hat.
Das Parlament stellt seine Arbeit 
ein. Union und FDP verhindern  
einen Parlamentsbetrieb, damit 
Abgeordnete ihrer Partien nicht 
versehentlich einem Antrag der 
AfD zustimmen. Oder damit den 

Bürgern nicht auffällt, dass sie 
dem richtigen Vorhaben aus par-
teitaktischen Gründen nicht zu-
stimmen. Merz ist Merkel, ist der 
Untergang. Und Lindner ist der 
kleine Merz, der jetzt unbedingt 
vor der Auflösung des Parlaments, 
vor Neuwahlen und dem Aus-
scheiden der FDP aus dem Bun-
destag noch eine Freigabe für Tau-
rus-Systeme an die Ukraine 

durchsetzen will. Um was damit 
zu erreichen? Ist das Plan B?  
Wird Lindner anschließend hoch-
dotiertes Vorstandsmitglied eines 
Unternehmens eines ukrainischen 
Oli-garchen? 
Oder als Angestellter eines US-
Konzerns in der Ukraine? 
Was sind das für Politiker, was 
sind das für Menschen?

Alexander Wallasch

- Ersterscheinung in der Online-Ausgabe von Alexander Wallasch vom 16. November 2024 -

Hier könnte 
Ihre Anzeige 
stehen.

Machen Sie auf Sich aufmerksam!!
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- Aus unserer Leserpost -

Unwissenheit trotz umfänglicher Informationen oder einfach nur
„Nichts sehen, nichts hören, nichts sagen!“

In Zeiten wie diesen, wo das In-
ternet und andere Medien stünd-
lich eine Unmenge an Informati-
onen „ausspucken“ kann ich 
mich nicht des Eindrucks erweh-
ren, dass viele meiner Mit-
menschen nur sehr einseitig oder 
gar nicht informiert sind. Ob nun 
gewollt oder aus Unwissenheit, 
dass es auch alternative Medien 
gibt, sei dahingestellt.
Mir fällt aber auf, dass wir, dieje-
nigen, welche spätestens seit 
2020 auch die alternativen Medi-
en nutzen, (schon dieser, von den 

großen Medienhäusern so ge-
prägte Begriff ist an sich sehr be-
zeichnend) immer wieder auf 
Unkenntnis, ja Unverständnis 
stoßen, wenn wir die anderen 
Sichtweisen auf die Politik etc. 
ansprechen. Seien es die frei ge-
klagten RKI-Protokolle, die be-
stätigen, dass es vorwiegend po-
litische Entscheidungen waren, 
die diese „Pandemie“ erschuf. 
Viele kennen noch nicht mal den 
Begriff „RKI-Protokolle“, ge-
schweige denn den brisanten In-
halt. Oder Beiträge mit Gabriele 

Krone-Schmalz, ehemalige Mo-
deratorin der ARD und Moskau-
Korrespondentin, die sehr kriti-
sche, aber ebenso fundierte Aus-
sagen zum Ukraine-Krieg und 
der Rolle Englands und Deutsch-
lands tätigt. Auch hier ganz häu-
figes „Schulterzucken“, wenn 
man es anspricht, ähnlich dem 
Thema der „Energiewende“, wel-
che das ganze Desaster einer un-
fähigen Regierung widerspiegelt. 
Die zunehmende Einschränkung 
der freien Meinungsäußerung 
„zum Schutz unserer Demokra-

tie“ mittels Meldestellen (ich 
nenne es Denunzieren) …, auch 
hier Unwissenheit, Gleichgültig-
keit, Verdrossenheit? Ich weiß es 
nicht. Wo sind sie hin, die Men-
schen, die sich nie wieder einem 
autoritären Staat aussetzen woll-
ten, wo ist ihr ziviler Ungehor-
sam geblieben? 
Für meine Begriffe geht dieser 
mit Hinterfragen los, dann be-
ginnt man zu recherchieren und 
kommt dabei auf eine Vielzahl 
durchaus zuverlässiger und mit 
Fakten hinterlegten Kanälen und 

Sendern, Zeitungen (Weltwoche, 
Alexander Wallasch, Kontra-
funk, Nachdenkseiten, Fachan-
wältin für Medizinrecht Beate 
Bahner u.v.m.). 
Auf welche Art und Weise man 
dann mit diesem Wissen sein Un-
verständnis oder sogar Unmut 
über diese Politik und deren ge-
bührenfinanzierter Medienland-
schaft, wie zum Beispiel ARD 
und ZDF, nach außen sichtbar 
macht, das bleibt jedem selbst 
überlassen.

Dagmar Schweigler

Grüner Angriff auf die Meinungsfreiheit Artikel 5 des Grundgesetzes 
wird ausgehebelt

– Ersterscheinung im Wetzlar Kurier, in der Ausgabe Nummer 11 (November 2024) –

Es hat in den letzten Jahren in eini-
gen Bundesländern, aber auch auf 
der Bundesebene, sogenannte Anti-
diskriminierungsstellen, Meldepor-
tale und andere Denunziationshotli-
nes gegeben, um missliebige 
Äußerungen in den sozialen Netz-
werken zu kriminalisieren und sie 
löschen zu lassen. Eines vorweg: In 
sozialen Netzwerken, es gibt Men-
schen, die sprechen auch von „aso-
zialen Netzwerken“, wird ohne 
Zweifel viel Hirnloses, unter der 
Gürtellinie liegendes und nach-
weislich falsch Behauptetes ver-
breitet. In einem Rechtsstaat ist es 
möglich, gegen strafbewährte In-
halte von Gesetzes wegen vorzuge-
hen. Und ob es sich um eine straf-
bare Äußerung handelt oder nicht, 
entscheidet in letzter Konsequenz 
die dritte Säule des Staates, die Jus-
tiz und sonst niemand.
Private Organisationen – vom 
Bund finanziert – zensieren künf-
tig
Auslöser für den Kampf gegen die 
Meinungsfreiheit ist das EU-Gesetz 
namens „Digital Services Act“, wo-
nach Plattformen wie Facebook, 
Instagram oder X gezwungen wer-
den sollen, Inhalte zu löschen, die 
unter die Rubrik „Hass“ oder „Fa-
kenews“ oder „Desinformation“ 
fallen. Wohlgemerkt, es handelt 
sich nicht (!!!) um strafrechtlich re-
levante Inhalte. Was Hass ist, was 
Fakenews sind, ist ein sehr 
schwammiger Begriff, ist ein sehr 
willkürlicher Begriff, der vom je-
weiligen Betrachter ausgeht. So er-
folgte eine Anzeige gegenüber ei-
nem User bei der Polizei, der einen 
grünen Landtagsab-geordneten als 
„Dummschätzer“ bezeichnet hatte. 
So etwas ist schon immer von der 
Meinungsfreiheit gedeckt worden. 
Dummschwätzer gibt es in 
Deutschland genügend. Der Krieg 
gegen die Meinungsfreiheit, so hat 
es Julian Reichelt formuliert, wird 
von Klaus Müller, einem grünen 
Apparatschik- und Habeck-Ver-
trauten und Chef der Bundesnetz-
agentur, geführt, der jetzt in einer 
Pressemitteilung erklärte hat: „Die 
Bundesnetzagentur hat heute den 

ersten „Trusted Flagger“ zugelas-
sen. Dieser Trusted Flagger soll 
also ein vertrauenswürdiger Hin-
weisgeber sein, und die Meldestelle 
REspect hat die Zulassung dafür er-
halten. Die Meldestelle REspect ist 
eine anonyme Denunzianten-Orga-
nisation, deren Logo den sozialisti-
schen Stern zeigt und die, nach ei-
gener Aussage, nicht nur gegen 
strafrechtlich relevante Inhalte vor-
geht, sondern auch gegen Aussa-
gen, die man bei REspect nicht „in 
Ordnung“ findet.
Artikel 5 des Grundgesetzes aus-
gehebelt
Mit anderen Worten: Eine private 
Institution namens REspect, finan-
ziert aus dem grünen Familienmi-
nisterium unter Lisa Paus über das 
Programm „Demokratie leben“, 
entscheidet über die Löschung von 
Inhalten bzw. erstattet Anzeigen. 
Wie sagte doch der Chef der Bun-
desnetzagentur, Klaus Müller: 
„Plattformen sind verpflichtet, auf 
Meldungen von Trusted Flaggern 
sofort zu reagieren. Illegale Inhalte, 
Hass und Fakenews können sehr 
schnell und ohne bürokratische 
Hürden entfernt werden. Das hilft, 
das Internet sicherer zu machen.“ 
Mit anderen Worten: Abbau von so-
genannten bürokratischen Hürden 
bedeutet nichts anderes als die Aus-
hebelung des Rechtsstaates, denn 
bisher ist es so, dass ausschließlich 
Gerichte feststellen können, ob es 
strafbewährte Inhalte und Äußerun-
gen sind oder nicht. Man fühlt sich 
unwillkürlich in die Zeit der Nazi-
diktatur und in die Zeit der Stasi zu-
rückversetzt, wo jeweils die Ge-
heimpolizei aufgrund von 
Denunzianten, von         Anschwär-
zern, von Blockwärtern Maßnah-
men gegen unliebsame Bürger er-
griffen hat. Man muss es so deutlich 
formulieren.
Das sagt das Grundgesetz
Artikel 5 Absatz 1: „Jeder hat das 
Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allge-
mein zugänglichen Quellen unge-
hindert zu unterrichten. Die Presse-
freiheit und die Freiheit der 

Berichterstattung durch Rundfunk 
und Film werden gewährleistet. 
Eine Zensur findet nicht statt.“
Artikel 5 Absatz 2: „Diese Rechte 
finden ihre Schranken in den Vor-
schriften der allgemeinen Gesetze, 
den gesetzlichen Bestimmungen 
zum Schutze der Jugend und dem 
Recht der persönlichen Ehre.“
Artikel 5 Absatz 3: „Kunst und 
Wissenschaft, Forschung und Lehre 
sind frei. Die Freiheit der Lehre 
entbindet nicht von der Treue zur 
Verfassung.“ Wer sich diesen Arti-
kel 5 unseres großartigen Grundge-
setzes genau anschaut, spürt den 
Geist der Freiheit. Es war die Stär-
ke dieser Demokratie seit Verkün-
dung des Grundgesetzes am 23. 
Mai 1949, unterschiedliche Mei-
nungen zu formulieren, Positionen 
zu bekleiden, Argumente pro und 
kontra auszutauschen. Richtig ist 
ohne jeden Zweifel, dass die Ge-
sellschaft heute gespaltener denn je 
ist. Richtig aus auch, dass die 
Hemmschwellen gesunken sind, 
dass die Bereitschaft, anderen zuzu-
hören, gesunken ist und dass die 
Toleranzschwelle ebenfalls deut-
lich niedriger ist als noch vor Jah-
ren. Über die Ursachen kann man 
lange und trefflich streiten.
Fakt ist aber, dass „Hass“ kein 
Straftatbestand ist. Fakt ist, dass 
„illegale Inhalte“ auch noch per se 
keinen Straftatbestand darstellen, 
es sei denn, durch einen Gerichts-
beschluss wird die Illegalität geset-
zeskonform festgestellt. Das Ent-
scheidende ist aber, ein privater 
Verein, finanziert vom Bundesfami-
lienministerium, entscheidet.
Nicht Gerichte, nicht Gesetze. Ein 
privater Verein. Das heißt, rechtss-
taatliche Verfahren im Sinne von 
Einspruch, Widerspruch, Streitver-
fahren, Klage, Gegenklage, all dies 
wird komplett eliminiert, gibt es 
nicht mehr. Das hat mit Meinungs-
freiheit und Demokratie nichts 
mehr zu tun. Wohin diese „Mei-
nungsfreiheit“ führt, kann man un-
schwer daran erkennen, dass man 
einen Bundestagsabgeordneten, der 
als Markus Ganserer in seinem 
Ausweis dokumentiert ist, bei Stra-

fe nicht mehr als Mann bezeichnen 
darf, obwohl diese Person das bio-
logisch ist, man muss diese Person, 
weil jetzt so von ihr gewünscht, 
„Tessa“ nennen. Wer also künftig 
einen Abgeordneten beispielsweise 
als „Idioten“, „Vollpfosten“, 
„Dummchwätzer“ oder „Trottel“ 
bezeichnet, muss künftig damit 
rechnen, dass solche Begrifflichkei-
ten, die natürlich nun wirklich nicht 
sein müssen, nicht nur gelöscht 
werden, sondern auch Gefahr läuft, 
dann eine Anzeige zu erhalten. 
Meinungsfreiheit ade.
Neuinformation
Direktor von REspect: Ein Mos-
lem aus Ägypten als oberster 
Zensor
Der Direktor von REspect ist der Is-
lamwissenschaftler und Moslem 
aus Ägypten, Ahmed Gaafar. Er 
wurde 1995 in Kairo geboren, zeigt 
sich gerne als gläubiger Moslem 
mit islamischer Gebetskleidung in 
Weiß. Er studierte Islamwissen-
schaften an der Al-Azhar-Universi-
tät in Kairo, nicht unbedingt be-
kannt für eine tolerante Auslegung 
des Koran. Kritiker bezeichnen die-
se Universität als Brutstätte des Is-
lamismus. Der seit 2010 amtieren-
de Groß-Imam Ahmed al-Tayyeb 
unterhält offene Kontakte zu den 
Hamas-Terroristen, die sich 2019 
beispielsweise für die Arbeit der 
Al-Azhar-Universität im Namen 
der Palästinenser bedankten. Be-
sonders seit Ausbruch des Hamas-
Terrors gegen Israel zeigte sich ein-
mal mehr die Ablehnung der Uni-
versität gegen den jüdischen Staat. 
Gaafar kam 2016 nach Deutschland 
und war dann von 2023 bis 2024 an 
der Georgetown-University in den 
USA. Diese Universität erhält Gel-
der der „Qatar Fondation“, einer 
vermeintlich privaten Stiftung, die 
aber der katarischen Herrscherfa-
milie gehört, also de facto ein 
Staatsunternehmen des Emirats ist. 
Diese Stiftung finanziert auch über 
ihre Foundation-Struktur die isla-
mistische Muslimbruderschaft im 
Westen. Im Februar 2024 reiste 
Gaafar nach Abu Dhabi zum „Mus-
lim Council of Elders“. Vorstands-

vorsitzender des Muslim Council of 
Elders ist Hamas-Freund Ahmed al-
Tayyeb, Großscheich der Kairoer 
Al-Azhar-Universität. So schließt 
sich der Kreis.
Wolf im Schafspelz
Nach außen gibt sich Gaafar gemä-
ßigt und tolerant, doch wenn man 
weiß, mit welchen Institutionen er 
in Verbindung steht, darf man ge-
trost Zweifel hegen, nicht zuletzt 
auch durch seine legendäre Über-
setzung, was denn eine Fatwa sei. 
Aussage Gaafar: „Eine Rechtsaus-
kunft, die von einem muslimischen 
Rechtsgelehrten erteilt wird, um 
eine religiöse Fragestellung bzw. 
ein rechtliches Problem zu klären.“ 
Eine solche Definition kann man 
getrost in die Kategorie Fabeln ein-
ordnen. Zu erinnern ist in diesem 
Kontext an die Todes-Fatwa von 
Ayatollah Khomeni aus dem Jahr 
1989 gegenüber dem Islamkritiker 
und Publizisten Salman Rushdie, 
der im Jahr 2022 „endlich“, aus 
Sicht eines Islamisten, Opfer eines 
islamistischen Attentats wurde und 
sein Augenlicht auf dem rechten 
Auge verlor. Wer Fatwa so defi-
niert, muss sich den Vorwurf gefal-
len lassen, klassische Takiya zu be-
treiben, also die Täuschung des 
Ungläubigen als Bestandteil islami-
scher Strategie zur Eroberung der 
Mehrheit im Lande.
Wo bleiben die Medien?
Es wäre Aufgabe der großen Leit-
medien, nicht nur auf die Bedro-
hung der Meinungsfreiheit auf-
merksam zu machen, sondern auch 
darauf, wer sich ad personam hinter 
diesem privaten Verein, der aus 
Steuergeldern finanziert wird, ver-
birgt. Zurückhaltend formuliert, si-
cherlich eine nicht unproblemati-
sche Persönlichkeit, die sich 
anmaßt, mit anderen zusammen 
Menschen zensieren zu wollen. Un-
ter dem eigentlich hehren Deck-
mantel, Hass und Hetze zurückzu-
drängen, wird gezielt die 
Meinungsfreiheit beschnitten, und 
zwar unterhalb der Strafbarkeits-
schwelle. Das geht in einer Demo-
kratie gar nicht!

Hans-Jürgen Irmer
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Berufsprofil Kanalbauer – Damit unser Wasser sauber bleibt
Kanalbauer leisten mit ihrer Arbeit 
an den weit verzweigten Netzen in 
unserer Unterwelt einen immens 
wichtigen Beitrag dazu, dass unser 
Abwasser sicher wegkommt und 
die Umwelt nicht verschmutzt. 
Was junge Leute für den Einstieg 
in diesen Beruf brauchen und wis-
sen müssen, beschreibt Achim Sy-
dow, Ausbildungsleiter beim Bau-
unternehmen Depenbrock.
„Es ist ein Beruf für Menschen, die 
gerne anpacken und sich vor 
Schmutz nicht scheuen“, so Sy-

dow. Kanalbauer arbeiten im Frei-
en und meistern dort täglich neue 
Herausforderungen. Sie verlegen, 
warten und reparieren Rohre aus 
Beton, Steinzeug, Kunststoff und 
Metall. In der Stadt kümmern sie 
sich meist um Abwassersysteme 
und -leitungen vom kleinen 
Hausanschluss bis hin zu großen 
Abwassersammlern. Auf dem 
Land sind sie oft in Neubaugebie-
ten für das Errichten neuer Syste-
me zuständig. Kanalbauer verfü-
gen über viel handwerkliches 

Geschick, arbeiten genauso selbst-
verständlich aber auch mit Ma-
schinen und technischen Geräten, 
zum Beispiel mit optischen Ver-
messungsgeräten für das genaue 
Berechnen von Höhe und Gefälle. 
Eine gute Auge-Hand-Koordinati-
on, etwa beim Verfüllen und Ver-
dichten von Böden mit Spezialma-
schinen, sowie Sorgfalt und 
Umsicht, etwa beim Abdichten 
von Abwasserleitungen oder beim 
Ausschachten von Kanalgräben 
mit Baumaschinen, sorgen dafür, 

dass keine Abwässer austreten und 
das Grundwasser verseuchen. 
Mit ihrer Arbeit leistet diese Be-
rufsgruppe auch einen großen Bei-
trag zum Umweltschutz und zur 
nachhaltigen Nutzung natürlicher 
Ressourcen.
Für die Ausbildung zum Kanal-
bauer ist kein spezieller Schul-
abschluss vorgeschrieben. Meist 
stellen Ausbildungsbetriebe aber 
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss oder Hauptschul-
abschluss ein, Handwerksbetriebe 
wählen vor allem Auszubildende 
mit Hauptschulabschluss aus. Gu-
te Kenntnisse in technischen und 

naturwissenschaftlichen Fächern 
sind in jedem Fall von Vorteil. Die 
Ausbildung zum Kanalbauer dau-
ert im Normalfall drei Jahre. Sie 
läuft im Betrieb ab, in der überbe-
trieblichen Ausbildungsstätte und 
in der Berufsschule. 
Nach der Ausbildung haben Ka-
nalbauer gute Karrierechancen: 
Mit Berufserfahrung und zusätz-
lichen Qualifikationen können sie 
sich zum Vorarbeiter, Polier oder 
Meister weiterbilden. Eine Tätig-
keit in der Baustellenleitung 
kommt für sie ebenso infrage wie 
der Wechsel in die berufliche 
Selbstständigkeit. AKZ-O

Für die Ausbildung zum Kanalbauer ist kein spezieller Schulabschluss 
vorgeschrieben. Meist stellen Ausbildungsbetriebe aber Auszubildende 
mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss ein. 

Foto: Depenbrock/akz-o
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Hochhäuser, Hafenanlagen, Brü-
cken und andere Infrastrukturpro-
jekte: Hinter all diesen Bauwerken 
stecken die Fachkenntnisse und das 
handwerkliche Geschick von Be-
ton- und Stahlbetonbauern. Sie er-
richten Tragkonstruktionen aus Be-
ton und Stahl, die über Jahrzehnte 
hinweg allen Belastungen des All-
tags standhalten müssen. Jungen 
Erwachsenen gibt der Beruf die 
Möglichkeit, Bleibendes zu gestal-
ten, und bietet ihnen darüber hinaus 
Perspektiven für die persönliche 
Weiterentwicklung. Was sie zum 
Einstieg benötigen und wissen 
müssen, beschreibt Achim Sydow, 

Ausbildungsleiter beim Bauunter-
nehmen Depenbrock. „Beton- und 
Stahlbetonbauer arbeiten mit tech-
nischen Konstruktionen und Bau-
teilen. Deshalb müssen sie statische 
Zusammenhänge verstehen und in 
der Lage sein, technische Zeich-
nungen zu lesen und zu interpretie-
ren. Ein Grundinteresse an Technik, 
Konstruktion und handwerklicher 
Umsetzung ist dafür eine wichtige 
Grundlage – ebenso wie Präzision 
und Sorgfalt“, so Achim Sydow. 
„Sie müssen genau arbeiten, um 
Fehler zu vermeiden, die die Stabi-
lität und Sicherheit der Bauwerke 
gefährden könnten. Und sich dabei 

immer als Teil eines Teams verste-
hen, das sich eng abstimmt und ge-
genseitig unterstützt“. 
Auch wichtig: Reisebereitschaft – 
denn nur selten liegt eine Baustelle 
direkt vor der eigenen Haustür. Be-
ton- und Stahlbetonbauer arbeiten 
in verschiedenen Positionen und 
Höhen, weshalb sie schwindelfrei 
sein sollten. Fitness und eine gute 
Ausdauer helfen dabei. Große Kraft 
ist nicht erforderlich, denn moderne 
Hebetechnik entlastet Beton- und 
Stahlbetonbauer bei ihrer Arbeit. 

Im Abschlusszeugnis sollte bei Ma-
thematik eine mindestens befriedi-
gende Note stehen, weil Beton- und 
Stahlbetonbauer unter anderem 
auch statische Berechnungen 
durchführen müssen. Um Schalun-
gen herzustellen und Bauteile zu 
betonieren, sollten sie darüber hin-
aus handwerkliches Geschick mit-
bringen und die Fähigkeit, präzise 
mit Werkzeugen und Maschinen 
umzugehen. Für die Ausbildung ist 
mindestens ein Hauptschulab-
schluss erforderlich. Die Regelzeit 

für die Ausbildung zum Beton- und 
Stahlbetonbauer beträgt drei Jahre. 
Sie läuft im Betrieb ab, in der über-
betrieblichen Ausbildungsstätte 
und in der Berufsschule. Nach dem 
Abschluss winken gute Karriere-
chancen: Gesellen mit Berufserfah-
rung und zusätzlichen Qualifikatio-
nen können sich zum Vorarbeiter, 
Werkpolier, geprüften Polier oder 
Meister weiterbilden. Auch der 
Wechsel in die Bauleitung oder in 
die Selbstständigkeit steht ihnen 
offen. AKZ

Beton- und Stahlbetonbauer – Großes Schaffen – stabil und sicher

Für die Ausbildung ist mindestens ein Hauptschulabaschluss 
erforderlich. Die Regelzeit für die Ausbildung zum Beton- Stahlbeton-
bauer beträgt drei Jahre. Foto: Depenbrock/akz-o
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Baderdamm 3 · 04610 Meuselwitz	
Tel.: 03448 – 751588	
verwaltung@diakonie-meuselwitz.de
www.diakonie-meuselwitz.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum
nächstmöglichen Dienstantritt

Pflegefachkraft / Pflegekraft ambulante Pflege

• Vergütung entsprechend Tarif
(KAVO EKD-Ost) mit
kontinuierlicher Steigerung

• Betriebliche Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Unternehmensbezogene

Sonderleistungen
• Arbeit in einem angenehmen

Betriebsklima

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung,

schriftlich oder 
per E-Mail.

(m/w/d)

Lust auf Veränderung?Lust auf Veränderung?
Dann sind Sie bei uns richtig!Dann sind Sie bei uns richtig!

...für Respekt, ...für Respekt, 
Wertschätzung, Anerkennung!Wertschätzung, Anerkennung!info@buergerheim-meerane.de

Robert-Baum-Straße 4 · 08393 Meerane 
Telefon 0 37 64/7 60 40 www.buergerheim-meerane.de

Sie suchen nach einer neuen beruflichen 
Perspektive als

Pflegekraft  (m/w/d)?
Herzlich Willkommen in unserem Team!

Ihre Bewerbung nehmen wir gern 
per E-Mail oder Post entgegen.

€

✆
Sie, 62 J., sucht ab sofort eine Teilzeit-
stelle im Angestelltenverhältnis f. den 
Bereich Hauswirtsch. o. Seniorenbetr., 
gern auch privat. Garten-, Grab- od. 
Grünanlagenpflege wäre auch mögl. 
Bin zuverlässig, ehrlich u. flexibel. 
Gebiet ABG-Land n. Absprache. Tel. 
0162/4679522

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Bilanz am Ausbildungsmarkt 2023 bis 2024
Gera/Landkreis. Auf dem Ausbil-
dungsmarkt in Ostthüringen 
herrscht nach wie vor akuter Be-
werbermangel, während Jugendli-
che hervorragende Bedingungen 

Faszination Pferd
Pferde und Pferdesport erfreuen 
sich in Deutschland großer Be-
liebtheit. Rund elf Millionen Pfer-
deinteressierte gibt es hier. 
Mehr als 300.000 Menschen be-
streiten ihren Lebensunterhalt di-
rekt oder indirekt in dieser Bran-
che. Dabei ist der Arbeitsmarkt 
„Pferd“ außerordentlich facetten-
reich. Traumjobs gibt es in diesem 
Metier viele. 
Hierzu gehören beispielsweise 
Aufgaben in der Turnierorganisa-
tion, der Beratung, als Manager 
auf Höfen und Anlagen, bei Even-
tagenturen, bei Vereinen oder Ver-
bänden aber auch als Praktiker am 
Pferd selbst.
Die Faszination für die anmutigen 
Tiere ist vielfältig wie groß. So 
auch bei den beiden Pferdeverhal-
tenstrainerinnen Sabine Angemeer 
und Lara Wielgomas. 
Neben ihrer Lehrtätigkeit am IST-
Studieninstitut, für die gleichna-
mige Weiterbildung, bieten die             
Expertinnen einen für jedermann 
zugänglichen Einblick in die Pfer-
dewelt über ihrem gemeinsamen 
Podcast. 

Pferdespezifische Weiterbildung 
vermittelt wertvolles Wissen für 
tägliches Training
Wer noch einen Schritt weiter ge-
hen möchte, um selbst in der Pfer-
debranche Fuß zu fassen oder sich 
konkrete Fertigkeiten im Umgang 
mit Pferden anzueignen, ist zudem 
mit einer staatlich zugelassenen 
Weiterbildung zum „Pferdeverhal-
tenstrainer“ gut beraten. 
Das Bildungsangebot, welches 
darüber hinaus pferdespezifische 
Weiterbildungen mit anerkannten 
Abschlüssen zum „Manager Pfer-
desport“, „Berater für Pferdefütte-
rungsmanagement“ und „Grundla-
gen der Pferdephysiotheraphie“ 
anbietet, setzt diese als eine Kom-
bination aus Fernstudium und 
praktischer Anwendung um. AKZ

Foto: IST-Hochschule/akz-o

für einen guten Start ins Berufsle-
ben vorfinden. So wurden der Ar-
beitsagentur in Ostthüringen zwi-
schen Oktober 2023 und September 
2024 insgesamt 4.238 Ausbil-
dungsstellen gemeldet, während 
sich in diesem Zeitraum 2.198 Ju-
gendliche für eine Ausbildungsstel-
le interessierten. Damit gab es 329 
Ausbildungsstellen weniger als im 
Zeitraum 2022 bis 2023. Zudem 
wurden 200 Ausbildungssuchende 
weniger registriert. Mit Ende des 
Beratungsjahres am 30. September 
2024 waren 377 Ausbildungsange-
bote der Unternehmen in Ostthürin-
gen nicht besetzt, 119 weniger als 
Ende September 2023. Auf Seiten 
der Jugendlichen blieben bis zum 
Stichtag 133 ohne Ausbildungsver-
trag. Ein Einstieg in die Ausbildung 
ist noch bis Jahresende möglich. 
„Entgegen der Entwicklung am Ar-
beitsmarkt zeigt sich der Ausbil-
dungsmarkt in Ostthüringen von 
Unsicherheiten durch hohe Ener-
gie- und Rohstoffpreise, Kriege 
beinahe unbeeindruckt. Allein 
durch den fortgesetzten demogra-
fisch bedingten Rückgang der akti-
ven Erwerbspersonen ergeben sich 
in den Unternehmen Bedarfe an 
Nachwuchskräften, die sich mit 
dem vorhandenen Potential an Ju-
gendlichen nicht decken lassen. 
Dadurch wächst der Druck auf Un-
ternehmen, die Ausbildungsange-
bote attraktiv zu gestalten und sich 
für den Nachwuchs interessant zu 
machen“,  resümiert Stefan Scholz, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Thüringen 
Ost die Entwicklung auf dem Aus-
bildungsmarkt in den letzten 12 
Monaten. „Viele Unternehmen set-
zen dabei immer stärker auf die 
zahlreichen Ausbildungsmessen 
und Börsen in Ost-thüringen, die 
über das gesamte Jahr verteilt statt-
finden. Zudem wird das im letzten 
Jahr gestartete Projekt „Tag in der 
Praxis“ gut genutzt, um mit Ju-

gendlichen im Rahmen von verein-
barten Praktika in Kontakt zu kom-
men“, so Scholz weiter. „Daneben 
bleibt es mir ein wichtiges Anlie-
gen, beim Engagement der Ausbil-
dung von benachteiligten Jugendli-
chen nicht nachzulassen. Wir 
können es uns nicht erlauben, auf 
diese jungen Menschen zu verzich-
ten. Unternehmen stehen für den 
Ausgleich etwaiger Defizite ein In-
strumentarium an Förderungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten zur 
Verfügung“, appelliert Scholz an 
Unternehmen.  
Gesamtüberblick zum Ausbil-
dungsmarkt in Ostthüringen
Seit Beginn des Berufsberatungs-
jahres im Oktober 2023 meldeten 
sich im Bezirk der Agentur für Ar-
beit Thüringen Ost 2.198 Bewerber 
für Berufsausbildungsstellen, 200 
weniger als im Vorjahreszeitraum 
(-8,3%). Zugleich gab es 4.238 
Meldungen für Berufsausbildungs-
stellen, das entspricht einem Minus 
von 329 (-7,2 %). 
Ende September waren 133 Bewer-
ber noch unversorgt und 377 Aus-
bildungsstellen noch unbesetzt. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat gab 
es mehr unversorgte Bewerber 
(+35 oder +35,7%). Die Zahl 
der unbesetzten Ausbildungsstellen 
war dagegen kleiner (-119 oder 
-24 %).
Der Ausbildungsmarkt im Land-
kreis Altenburger Land
Seit Beginn des Berufsberatungs-
jahres im Oktober 2023 meldeten 
sich 179 Bewerber für Berufsaus-
bildungsstellen, 62 weniger als im 
Vorjahreszeitraum (-25,7%). Zu-
gleich gab es 430 Meldungen für 
Berufsausbildungsstellen, das ent-
spricht einem Minus von 38 
(-8,1 %). Ende September waren 
elf Bewerber noch unversorgt (+7 
bzw. +175%) und 78 Ausbildungs-
stellen noch unbesetzt (-2, bzw.
-2,5%). Agentur für Arbeit 

Thüringen-Ost

Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Altenburg

vormittags
23 Std./Woche

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.
Söffge Gebäudereinigung GmbH

Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616
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Wir suchen dich!

• Maschinist Abbruch (m/w/D)

• Tiefbauer (m/w/D)

Wir suchen dich!

• Maschinist Abbruch (m/w/D)zur Verstärkung unseres Teams ab sofort

• Tiefbauer (m/w/D)

Abwechslungsreiche Aufgaben

Exzellente Entlohnung / 30 Tage Urlaub

Bewirb
dich jetzt!dich jetzt!

CONTAINER-DIENST SEYFARTH GMBH
TEL.: 034491 552020, WWW.CONTAINERDIENST-SEYFARTH.DE

Ausbildungsverträge in Industrie, Dienstleistungen und Handel in Ostthüringen
Gera. Zum 1. September wurden 
1.781 neue Ausbildungsverträge 
registriert. Das sind 110 mehr als 
im Vorjahr und ein Plus von fast 
sieben Prozent. Kräftig zugelegt 
haben insbesondere die Branchen 
Metall, Elektrotechnik, Handel und 
Logistik sowie Hotel und Gastro-
nomie. Hier werden zugleich die 
meisten Lehrlinge gesucht. 
Immer mehr Unternehmer wählen 
auch Jugendliche aus, bei denen 
die Zeugnisse nicht optimal ausse-
hen und bieten ihnen eine Lernun-
terstützung. Auch die Chance auf 
Übernahme ist hoch, denn der Fo-
kus der Ausbildungsbetriebe liegt 

auf dem eigenen Fachkräftebedarf.
Mehr als die Hälfte (56 Prozent) al-
ler Ostthüringer Ausbildungsbe-
triebe konnte im vergangenen Jahr 
dennoch nicht alle Ausbildungs-
plätze besetzen. 30 Prozent davon 
erhielten nicht einmal geeignete 
Bewerbungen. So das Ergebnis der 
bundesweiten Ausbildungsumfra-
ge der DIHK, an der sich auch Ost-
thüringer Unternehmen beteiligten. 
„Ohne junge Nachwuchskräfte 
fehlt uns bald die Basis für unsere 
Industrie, für den Mittelstand, für 
die kleinen Betriebe – und damit 
für den Wohlstand auch der jungen 
Generationen“, sagt Matthias 

Säckl, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Aus- und Weiterbildung. 
„Trotz der positiven Ausbildungs-
zahlen in Ostthüringen müssen wir 
uns weiter engagieren und noch 
mehr Jugendliche begeistern. 
IHKs und die DIHK werben 
deutschlandweit mit der Ausbil-
dungs-Kampagne ,Jetzt # können-
lernen – Ausbildung macht mehr 
aus uns‘ mit echten Azubis und 
echten Storys“, so Säckl. Um junge 
Menschen für die eigene Branche 
oder einen Ausbildungsberuf zu in-
teressieren, setzen Unternehmen 
die unterschiedlichsten Möglich-
keiten ein. In Ostthüringen ge-

schieht das primär über die eigene 
Webseite (89 Prozent), Schüler-
praktika und Schnuppertag (76 
Prozent), Werbung durch eigene 
Mitarbeiter (74 Prozent) und die 
Teilnahme an Ausbildungsmessen 
(60 Prozent). Fast die Hälfte der 
Unternehmen betreibt aktives Mar-
keting über Social Media, ein-
schließlich neuer Kanäle wie Tik-
Tok (44 Prozent).
Wichtig für junge Menschen ist ein 
moderner Arbeitsalltag im Betrieb. 
Deshalb legen die regionalen Un-
ternehmen vermehrt Wert auf fla-

che Hierarchien (54 Prozent) sowie 
die Ausstattung mit moderner IT 
(34 Prozent). Mehr als im Vorjahr 
bieten viele Unternehmen ihren 
Auszubildenden neue Lehrkonzep-
te, einen optimierten Einstellungs-
prozess, Mentorenprogramme oder 
mobiles Ausbilden. Jeder dritte 
Ostthüringer Betrieb setzt dabei 
auf firmeninterne Nachhilfe (33 
Prozent). Unternehmen fördern zu-
dem die Integration in Ausbildung 
mit betrieblichen Einstiegsquali-
fizierungen und langfristigen Schü-
lerpraktika.       IHK Ostthüringen

Die Chancen des Quereinstiegs
Der Fachkräftemangel stellt Unter-
nehmen allerorts vor Herausforde-
rungen – dabei liegt die Lösung des 
Problems häufig näher als gedacht. 
Denn nicht selten arbeiten die 
geeigneten Kandidaten be-
reits im Unternehmen.
Mithilfe des internen Re-
cruitings können Arbeit-
geber offene Stellen pass-
genau besetzen und 
Arbeitnehmende ihre Kar-
riere ankurbeln. Die klassi-
sche Beförderung kann hier 
ebenso ein Weg sein wie 
beispielsweise eine Verset-
zung in unterschiedliche 
Arbeitsbereiche. 
Immer häufiger gehe es 
darum, Fachkräften im eigenen 
Unternehmen den Quereinstieg in 

neue Bereiche zu erleichtern und 
so bestehende Kapazitäten voll aus-
zuschöpfen, erklärt Petra Timm, 
Pressesprecherin von Randstad 
Deutschland: „Vor einem Querein-

stieg haben Arbeitnehmende häufig 
Respekt. Dabei zeigte eine Studie 

aus dem Jahr 2021, dass neun von 
zehn Quereinsteiger ihren Job-
wechsel rückblickend für den rich-
tigen Weg hielten. Wenn wir guten 
Mitarbeitern den Weg in die pas-

sende Abteilung bahnen, 
spart dies Zeit und Geld, die 
andernfalls in eine aufwen-
dige Recruiting-Kampagne 
fließen würden“. Vor allem 
aber werden Positionen mit 
Menschen besetzt, die so-
wohl mit den Produkten als 
auch mit der Kultur des Un-
ternehmens vertraut sind – 
ein Gewinn für alle Betei-
ligten. Denn die Querein-
steiger bringen Firmen- und 
Branchen-Knowhow aus 

anderen Abteilungen mit und berei-
chern so die Teams. TXN

Junge Mitarbeitende bevorzugen Unternehmen mit 
Weiterentwicklungsangebot. Interne Positions- 
und Abteilungswechsel bedeuten für sie ein Plus 
auf ihrem Karriereweg.      Foto: 123rf/Randstad
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Telefon
03448/7549478

Frau Gärtner
Hauptgeschäftsstelle Meuselwitz

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Tag und Nacht dienstbereit

Altenburger Straße 23 • 04613 Lucka
Telefon 034492/180781

Funk 0173/4289443

beka@bestattung-kammel.de

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de

Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
Wir sind regional und überregional tätig und

im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar.

Wir beraten Sie gern in einem persönlichen Gespräch.

Telefon 03 44 93/2 14 92
04639 Gößnitz • Am Friedhof 9

E-Mail: weiske.bestattungen.ohg@t-online.de
www.weiske-bestattungen.de

Einladung zur Gedenkfeier
im Logenhaus in Altenburg (Johannisgraben)

am 23. November 2024, um 14.00 Uhr
In einer besinnlichen Stunde wollen wir uns mit dem
Anzünden einer Kerze an unsere Verstorbenen erinnern.

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht

• 
•               

• Erd-, Feuer-
und Seebestattungen

• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
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m
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ine

n w

www.bestattungshaus-luther.de

✆ 

Wir laden alle Interessenten am
24.11.2024, um 10.30 Uhr,

zu einer Gedenkfeier
in die große Feierhalle 

des Altenburger Krematoriums ein.

Die Feierstunde wird traditionell von
Herrn Mirko Wittig gestaltet.

Unsere Blumenhalle am Friedhof,
Tel. 0 34 47/ 8 96 74 80

ist am 23./24.11.2024, ab 8.00 Uhr geöffnet.

Gedenkfeier für verstorbene Kinder – „Trauer – meine neue Lebensmelodie“
litten haben. Wie sollen wir mit so ei-
nem Fest umgehen, an dem sich Men-
schen freuen, während in uns 
Schmerz, Wut und Verzweiflung herr-
schen?
Wie sollen wir nur die Feiertage über-
stehen? Wie können wir unsere ver-
storbenen Kinder und Geschwister in 
das Weihnachtsfest mit einbeziehen 
und wie verhält es sich mit dem Glau-
ben in unserer Trauer? 
Die Erfahrungen Betroffener zeigen, 
dass es nicht den richtigen Weg gibt, 

mit dem Verlust des Kindes oder Ge-
schwisters gerade an Weihnachten um-
zugehen. Ob man Rituale, familiäre 
Traditionen fortsetzt oder eben gerade 
nicht, muss jeder für sich selbst ent-
scheiden. In diesen Tagen wird auch 
besonders deutlich, wie sehr manche 
Trauernde in ihrem Glauben Halt und 
Trost finden. Andere hadern, sind auf 
der Suche, wieder andere haben völlig 
mit Gott gebrochen oder noch nie an 
ein höheres Wesen geglaubt. Sie alle 
sind zur Zentralen Gedenkfeier der 

trauernden Eltern und Geschwister 
Ostthüringens eingeladen, ob Mut-
ter, Vater, Schwester, Bruder, 
Oma, Opa oder Freunde und Be-
kannte. Die Gedenkfeier für alle 
verstorbenen Kinder findet am 
sonntg, dem 8. Dezember 2024, 
um 15.00 Uhr, in der Geraer St. 
Elisabeth Kirche (Kleiststr.7) statt. 
Dieses Jahr lautet unser Thema 

„Trauer – meine neue Lebensme-
lodie“. Wenn die letzte Note ge-
spielt wurde, gerät das Leben für 
uns alle aus dem Takt. Dein Lied 
spielt in uns allen weiter.Und ir-
gendwann tanzen wir wieder ge-
meinsam.              Ursula Martens

Selbsthilfegruppe trauernde 
Eltern und Geschwister

 Ostthüringen

24. November

Wie teuer darf eine Bestattung sein? – 
Studie gibt Einblick

Wer die Bestattung eines geliebten 
Menschen zu organisieren hat, sieht 
unweigerlich auch die Kostenfrage auf 
sich zukommen. Der Hinterbliebene 
muss dann nicht nur entscheiden, wie 
der Verstorbene auf seine letzte Reise 
gehen wird, sondern auch, wie hoch 
die Ausgaben dafür sein sollen. Aktu-
elle Studienergebnisse geben einen 
Anhaltspunkt. 
Die Studie „Letzter Weg“, die der Be-
stattungswaldanbieter FriedWald im 
Sommer 2024 vom Marktforschungs-
institut rheingold durchführen ließ, be-
fragte mehr als 800 Menschen, die in 
den letzten fünf Jahren einen Todesfall 
im Familien- oder Freundeskreis hat-
ten und verantwortlich für die Organi-
sation der Bestattung waren. Deutlich 
kam zum Vorschein: Hinterbliebene 
berücksichtigen in jeglicher Hinsicht 
zuerst die Wünsche der verstorbenen 
Person. 
Genauere Details dazu kann man auf 
www.friedwald.de/letzter-weg-studie 
nachlesen. Wenn es der Vorstellung 
oder Persönlichkeit des Toten ent-
spricht, werden auch höhere Kosten 

als sinnvolle Investition erachtet. Ge-
nauso kann ein sparsames Vorgehen 
oder eine kostengünstigere Entschei-
dung leichter getroffen werden, wenn 
dies den Wünschen der oder des Ver-
storbenen entsprach oder die Person 
selbst eher genügsam war.
Mehr als die Hälfte der Befragten ga-
ben laut der Studie zwischen 4.000 
und 8.000 Euro für die Bestattung aus. 
Auch war die Mehrheit eher kostenun-
empfindlich. Sie achteten entweder gar 
nicht auf den Preis (22 Prozent) oder 
gaben an, dass dieser eine untergeord-
nete Rolle spiele (39 Prozent). 
In den meisten Fällen wurde der Auf-
wand aus dem Erbe oder der Vorsorge 
der verstorbenen Person gedeckt. 39 
Prozent der Befragten erklärten, dass 
die Kosten der Beisetzung aus dem 
Erbe bezahlt wurde. 
In 20 Prozent der Fälle hatte die ver-
storbene Person selbst vorgesorgt. 17 
Prozent der Hinterbliebenen teilten 
sich die Kosten mit anderen Verwand-
ten. Allerdings musste auch jeder vier-
te Befragte alleine dafür aufkommen.  

DJD

Mehr als die Hälfte der Befragten gab zwischen 4.000 und 8.000 Euro für die 
Bestattung eines Verstorbenen aus. Foto: DJD/Friedwald

STEINWERKSTATT CHRISTIAN SPÄTE GMBH
Schützenplatz 6 • 06712 Zeitz • Tel. 0 34 41/71 50 66

Altenburger Str. 41 • 04610 Meuselwitz • Tel. 0 34 48/25 15
www.steinzeitz.de

Grabmale
Steinmetzarbeiten

Restaurierungen
Stukkateure

Bildhauerarbeiten

Gera. Der November ist fast vor-
über und wir haben schon ein paar 
dieser grauen trüben Tage durch-
standen. Diese Tage, die uns unse-
re unendliche Traurigkeit noch viel 
schwerer erscheinen lassen. Nun 
rücken das Weihnachtsfest und der 
Jahreswechsel immer näher. Für 
viele Menschen um uns herum be-
deutet dies Vorfreude auf ein schö-

nes Fest, ein Familienfest. Für uns, 
die wir ein Kind, eine Schwester 
oder ein Bruder verloren haben, ist 
es oft unmöglich diese weihnacht-
liche Freude zu empfinden. 
Wir Trauernde fragen uns viel-
mehr, wie wir etwas von dem 
Licht, der Wärme und der Liebe 
dieses Festes spüren sollen, wo wir 
doch einen so schweren Verlust er-
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Frau Gärtner
Hauptgeschäftsstelle Meuselwitz

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Tag und Nacht dienstbereit

Altenburger Straße 23 • 04613 Lucka
Telefon 034492/180781
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Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
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    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht

• 
•               

• Erd-, Feuer-
und Seebestattungen

• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
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www.bestattungshaus-luther.de
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Wir laden alle Interessenten am
24.11.2024, um 10.30 Uhr,

zu einer Gedenkfeier
in die große Feierhalle 

des Altenburger Krematoriums ein.

Die Feierstunde wird traditionell von
Herrn Mirko Wittig gestaltet.

Unsere Blumenhalle am Friedhof,
Tel. 0 34 47/ 8 96 74 80

ist am 23./24.11.2024, ab 8.00 Uhr geöffnet.

Gedenkfeier für verstorbene Kinder – „Trauer – meine neue Lebensmelodie“
litten haben. Wie sollen wir mit so ei-
nem Fest umgehen, an dem sich Men-
schen freuen, während in uns 
Schmerz, Wut und Verzweiflung herr-
schen?
Wie sollen wir nur die Feiertage über-
stehen? Wie können wir unsere ver-
storbenen Kinder und Geschwister in 
das Weihnachtsfest mit einbeziehen 
und wie verhält es sich mit dem Glau-
ben in unserer Trauer? 
Die Erfahrungen Betroffener zeigen, 
dass es nicht den richtigen Weg gibt, 

mit dem Verlust des Kindes oder Ge-
schwisters gerade an Weihnachten um-
zugehen. Ob man Rituale, familiäre 
Traditionen fortsetzt oder eben gerade 
nicht, muss jeder für sich selbst ent-
scheiden. In diesen Tagen wird auch 
besonders deutlich, wie sehr manche 
Trauernde in ihrem Glauben Halt und 
Trost finden. Andere hadern, sind auf 
der Suche, wieder andere haben völlig 
mit Gott gebrochen oder noch nie an 
ein höheres Wesen geglaubt. Sie alle 
sind zur Zentralen Gedenkfeier der 

trauernden Eltern und Geschwister 
Ostthüringens eingeladen, ob Mut-
ter, Vater, Schwester, Bruder, 
Oma, Opa oder Freunde und Be-
kannte. Die Gedenkfeier für alle 
verstorbenen Kinder findet am 
sonntg, dem 8. Dezember 2024, 
um 15.00 Uhr, in der Geraer St. 
Elisabeth Kirche (Kleiststr.7) statt. 
Dieses Jahr lautet unser Thema 

„Trauer – meine neue Lebensme-
lodie“. Wenn die letzte Note ge-
spielt wurde, gerät das Leben für 
uns alle aus dem Takt. Dein Lied 
spielt in uns allen weiter.Und ir-
gendwann tanzen wir wieder ge-
meinsam.              Ursula Martens

Selbsthilfegruppe trauernde 
Eltern und Geschwister

 Ostthüringen

24. November

Wie teuer darf eine Bestattung sein? – 
Studie gibt Einblick

Wer die Bestattung eines geliebten 
Menschen zu organisieren hat, sieht 
unweigerlich auch die Kostenfrage auf 
sich zukommen. Der Hinterbliebene 
muss dann nicht nur entscheiden, wie 
der Verstorbene auf seine letzte Reise 
gehen wird, sondern auch, wie hoch 
die Ausgaben dafür sein sollen. Aktu-
elle Studienergebnisse geben einen 
Anhaltspunkt. 
Die Studie „Letzter Weg“, die der Be-
stattungswaldanbieter FriedWald im 
Sommer 2024 vom Marktforschungs-
institut rheingold durchführen ließ, be-
fragte mehr als 800 Menschen, die in 
den letzten fünf Jahren einen Todesfall 
im Familien- oder Freundeskreis hat-
ten und verantwortlich für die Organi-
sation der Bestattung waren. Deutlich 
kam zum Vorschein: Hinterbliebene 
berücksichtigen in jeglicher Hinsicht 
zuerst die Wünsche der verstorbenen 
Person. 
Genauere Details dazu kann man auf 
www.friedwald.de/letzter-weg-studie 
nachlesen. Wenn es der Vorstellung 
oder Persönlichkeit des Toten ent-
spricht, werden auch höhere Kosten 

als sinnvolle Investition erachtet. Ge-
nauso kann ein sparsames Vorgehen 
oder eine kostengünstigere Entschei-
dung leichter getroffen werden, wenn 
dies den Wünschen der oder des Ver-
storbenen entsprach oder die Person 
selbst eher genügsam war.
Mehr als die Hälfte der Befragten ga-
ben laut der Studie zwischen 4.000 
und 8.000 Euro für die Bestattung aus. 
Auch war die Mehrheit eher kostenun-
empfindlich. Sie achteten entweder gar 
nicht auf den Preis (22 Prozent) oder 
gaben an, dass dieser eine untergeord-
nete Rolle spiele (39 Prozent). 
In den meisten Fällen wurde der Auf-
wand aus dem Erbe oder der Vorsorge 
der verstorbenen Person gedeckt. 39 
Prozent der Befragten erklärten, dass 
die Kosten der Beisetzung aus dem 
Erbe bezahlt wurde. 
In 20 Prozent der Fälle hatte die ver-
storbene Person selbst vorgesorgt. 17 
Prozent der Hinterbliebenen teilten 
sich die Kosten mit anderen Verwand-
ten. Allerdings musste auch jeder vier-
te Befragte alleine dafür aufkommen.  

DJD

Mehr als die Hälfte der Befragten gab zwischen 4.000 und 8.000 Euro für die 
Bestattung eines Verstorbenen aus. Foto: DJD/Friedwald

STEINWERKSTATT CHRISTIAN SPÄTE GMBH
Schützenplatz 6 • 06712 Zeitz • Tel. 0 34 41/71 50 66

Altenburger Str. 41 • 04610 Meuselwitz • Tel. 0 34 48/25 15
www.steinzeitz.de

Grabmale
Steinmetzarbeiten

Restaurierungen
Stukkateure

Bildhauerarbeiten

Gera. Der November ist fast vor-
über und wir haben schon ein paar 
dieser grauen trüben Tage durch-
standen. Diese Tage, die uns unse-
re unendliche Traurigkeit noch viel 
schwerer erscheinen lassen. Nun 
rücken das Weihnachtsfest und der 
Jahreswechsel immer näher. Für 
viele Menschen um uns herum be-
deutet dies Vorfreude auf ein schö-

nes Fest, ein Familienfest. Für uns, 
die wir ein Kind, eine Schwester 
oder ein Bruder verloren haben, ist 
es oft unmöglich diese weihnacht-
liche Freude zu empfinden. 
Wir Trauernde fragen uns viel-
mehr, wie wir etwas von dem 
Licht, der Wärme und der Liebe 
dieses Festes spüren sollen, wo wir 
doch einen so schweren Verlust er-



Naturstein am Bau
Grabmale

Schönberger Straße 34 ☎ 0 37 64/2 9 89
08393 Meerane

steinmetz.brumme@t-online.de
Fax 0 37 64/79 86 36

www.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.de
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Das „Café zur alten Kapelle“ –
Ein Begegnungsort am Friedhof

Meerane. „Kaum zu glauben, dass 
wir nun schon über ein Jahr unser 
,Café zur alten Kapelle‘ geöffnet 
haben“, staunt Heidi Ohl selbst, 
die diese Begegnungsstätte ge-
meinsam mit dem Förderkreis 
Friedhof Meerane e.V. ins Leben 
gerufen hat. Aus der alten Kapelle, 
die 1873 auf dem Meeraner Fried-
hof erbaut wurde, entstand 2023 
ein Ort der Begegnung. Genau zu 
ihrem 150-jährigen Bestehen 
konnte die alte Kapelle nach einer 
Sanierung ihre Pforten wieder öff-
nen. 
Das dort rein ehrenamtlich auf 
Spendenbasis betriebene Café hat 
in der warmen Jahreszeit jeden 
Mittwochnachmittag geöffnet. 
Menschen, die ihre Gräber auf 
dem Friedhof Meerane pflegen, 
aber auch einfach nur Neugierige 
schauen gern vorbei.
„Besonders beliebt bei unseren 
Besuchern sind die köstlichen Ku-

chen oder leckeren Torten, welche 
mit Herzblut von unseren Frauen 
selbst gebacken wurden. Und der 
verführerische Duft des Kaffees 
lockt so manche feine Nase in un-
sere wohltuende Atmosphäre der 
Begegnung. Bisher haben wir eine 
sehr positive Resonanz bei unseren 
Gästen erfahren. Mit unserem Er-
lös finanziert der Förderkreis 
Friedhof Meerane e.V. weitere sa-
nierungsbedürftige Projekte auf 
dem Meeraner Friedhof“, erzählt 
Heidi Ohl. Und weiter verrät sie: 
„Die Geschichte des Friedhofs ist 
so vielseitig und spannend, das be-
darf eines ausführlicheren Berich-
tes. Aber wer sich dafür interes-
siert, der kann über den Verein 
entsprechende Prospekte erwer-
ben. Am Buß- und Bettag haben 
wir letztmalig in diesem Jahr ge-
öffnet, dann gehen wir in die Win-
terpause. Ich glaube, das haben wir 
uns verdient.“       Ellen Peter

40 Sitzplätze hat das „Café zur 
alten Kapelle“auf dem Meeraner 
Friedhof, welches vom Frühjahr 
bis Herbst regelmäßig geöffnet ist. 
     Fotos (2): Archiv Förderkreis 
                Friedhof Meerane e.V. 

Die alte Friedhofskapelle Meerane im neuen Glanz und seit einem Jahr 
mit neuer Bestimmung als Café.                         Foto: Henry Richter       

www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz

www. bestattungen-zörner.de

BESTATTUNGEN ZÖRNERBESTATTUNGEN ZÖRNERBESTATTUNGEN ZÖRNER
Grüntaler Weg 3, Altenburg

03447 - 31 52 52

Bahnhofstr. 28, Lucka
034492 - 25 61 25

Bahnhofstr. 1, Meuselwitz
03448 - 20 88

Tag & Nacht erreichbar

Gnadschützer Weg 9
04626 Schmölln OT Altkirchen

 Tel. 034491/2 66 40

Mit vollem Engagement sind die 
ehrenamtlichen Helferinnen jeden 
Mittwoch im Café anzutreffen. 
Birgit Gehrt, Conny Blitz, Annett 
Pönisch und Heidi Ohl (v.l.) 
gehören zur Stammbesetzung.
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Unser Herz will Dich halten.
Unsere Liebe Dich umfangen.
Unser Verstand muss Dich gehen lassen.
Denn Deine Kraft war zu Ende
und Deine Erlösung Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Elli Arnold geb. Borath
geb. 20.02.1937                      gest. 12.11.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Jürgen mit Karla
Deine Tochter Katrin mit Reiner
Andreas mit Elke
Deine Enkel Jenny, Ulrike, Josephine
und Yvonne mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung
Mit dem Tod eines lieben Menschen 

verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Hildegard Miklitz
In diesem Sinne danken wir all denen, 

die in ihrem Leben ein Stück an ihrer Seite gegangen 
sind und allen, die sie auf ihrem letzten Weg durch 

Worte, Gedanken und letzte Grüße begleiteten.

Ein besonderer Dank 
gilt den Ärzten Silke und Peter Grunert, 

ihren Praxisteams, besonders Schwester Ines und 
der ehemaligen Schwester Gudrun,

dem Friseursalon Elfi Lorenz, 
dem DRK-Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“

und dem Bestattungshaus Zörner für den 
würdevollen Abschied.

               In Liebe und Dankbarkeit
                Dieter, Ingrid, Nadine 

               und Angehörige

Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen, 
dass wir dich niemals wiedersehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Uroma

Christa Funke
geb. Illmann
* 20.05.1937   † 15.11.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Jürgen mit Kerstin
Dein Sohn Dietmar
Deine Tochter Gabi mit Mike
Deine Enkel Sandra, Stefanie, Sarah und Emily
Deine Urenkel Timo, Pepe und Levi
und Angehörige

Ponitz, im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Erdbestattung 
findet am Dienstag, dem 26.11.2024, um 12.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Ponitz statt.
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Tochter, 
lieben Mutti und Lebensgefährtin

Claudia Kahr
* 01.03.1969           † 10.11.2024

In stiller Trauer
Deine Eltern Robert und Hannelore 
Deine Kinder Julian, Ellice & Josiah
Dein Jens „Heinzi“
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Maltis und Gößnitz, im November 2024

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und
nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Wir denken immer an dich,
wir reden noch gerne über dich,

du warst niemals vergessen 
und wirst es auch nie sein.

Wir halten dich fest in unseren Herzen 
und dort wirst du für immer bleiben,
bis wir uns eines Tages wiedersehen.

10 Jahre ohne Dich

Klaus Pohlert
In Liebe

Deine Kinder, Enkel und Urenkel 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist das Lächeln im Gesicht derjenigen, 
die an ihn denken.
               Theodor Fontane

Frau

Luise Esche geb. Langer
geb. 15.07.1949            gest. 06.10.2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Friedrich von 
Biela, dem Kirchenchor, dem Bestattungshaus 
Luther für die würdevolle Begleitung und der 

Gaststätte „Walter“ in Vollmershain für die 
gute Bewirtung der Trauergäste.

In dankbarer Erinnerung
Dein Dieter

Kathrin Walther und Matthias Esche mit Familien

Thonhausen, Grünberg und Braunichswalde,
November 2024

Bestattungshaus
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Niemals geht man so ganz, ein Teil von mir bleibt hier.
Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von meinem 
kleinen Bruder, Onkel, Neffen, Cousin und guten Freund

André Kröber
geb. 05.11.1972                        gest. 17.11.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine große Schwester Anja

Deine Nichte Sarah mit Philipp
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 29.11.2024, um 13.30 Uhr 

auf dem Friedhof Zipsendorf, Friedensallee, statt.
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Der Zug des Lebens
hat angehalten.
Ohne ein Wort gingst du still
und leise fort.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 
einem sehr lieben Menschen, Herrn

Franz
Souschek
geb. 05.11.1935
gest. 14.11.2024 

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben!
Deine Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, 
dem 06.12.2024, um 11.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Meuselwitz statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Freund, der immer für uns da war,

ist nicht mehr. Er fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

Unser guter Freund

André
hat unsere Runde für immer verlassen.

Deine Kumpels
Mirko, Mario, Frank, Bobby, Didi und Fussel
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Wir trauern um unseren lieben Bikerfreund

Maik Hoffmann
Dein plötzlicher Tod macht uns fassungslos und reißt eine große Lücke 

in unseren Freundeskreis und in unsere Herzen. Es ist für uns alle 
unvorstellbar, dass wir Dich nicht wiedersehen werden.

Wir danken Dir für Deine ehrliche Freundscha� und für die vielen 
gemeinsamen Erlebnisse, durch die wir Dich nicht vergessen werden.

Unser �efstes Mitgefühl gilt Deiner Mama und Deinem Sohn.

Deine Freunde
Thomas, Jana, Ray, Mirko, Kathleen, Kers�n, Jens, Anne�,

Rene und Andre

P lötzlich • Unerwartet  • Unfassbar!

Bitte beachten Sie unseren 

Anzeigenschluss für Traueranzeigen:

dienstags, 12.00 Uhr.

Die Zeit vergeht,
immer schneller werden wir 
eiligen,kleinen Schritte.

Wie goldene Stäubchen 
im roten Strahl 

der Sonne,
so flimmern in der Zeit 

die Menschen auf
und verschwinden wieder.

Maxim Gorki
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Danksagung

 Ilona Sonnenburg

Man ist niemals auf den Augenblick vorbereitet,
der das ganze Leben verändern kann.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Schwester,
Oma und Uroma

Ursula Zirpel
geb. 20.06.1939     gest. 13.11.2024

In stiller Trauer
Deine Gerlinde
Dein Herbert mit Steffi
Deine Gabriele mit Wieland
Dein Gisbert mit Kati
Dein Ronny mit Nicole
Deine Schwester Hildegard
Dein Bruder Rudolf
sowie im Namen aller Enkel, Urenkel, 
Verwandten und Bekannten

Die Gedenkstunde findet im Familienkreis statt.

Bestattungshaus
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Danksagung
Eine S�mme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

Für die vielfäl�gen und liebevollen Beweise der aufrich�gen 
Anteilnahme, die uns durch geschriebene Worte, herzliche 
Umarmungen, Geldzuwendung und dem letzten ehrenden 
Geleit für unsere liebe Mu�

Frau

Ute Naumann
geb. Sachsenröder

zuteilwurden, möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt der AWO für die hilfreiche Unter-
stützung, dem Hausarzt Herrn Dr. Seifert für die langjährige 
Betreuung und dem Besta�ungshaus Luther für die Beglei-
tung.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Deine Kinder
Ronny mit Familie
Katrin mit Familie

Schmölln, im November 2024



Rebekka Weinberg
 Tobias  Weinberg

Vielen Dank

❤ ❤
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Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

DIES & DAS

AUTOMARKT

PARTNER/-IN

NEU Kleincontainerdienst

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

Wochenend-Rückblick 

Im Goldenen Pflug der Stadt tanzte am Samstag, dem 16. November 2024, das 
partyfeiernde Publikum bei „Altenburg tanzt!“ gemeinsam mit den „DIA Plat-
tenpussys“, „Tim Toupet“ und weiteren musikalischen Gästen bei Malle-Party, 
House/Techno sowie den Hit’s aus den 90er- und 2000er-Jahren durch die 
Altenburger Nacht.

Mit ihrer „TOUR exclusive 2024“ zum 30-jährigen Bühnenjubiläum gastierte 
am Freitag, dem 15. November 2024, die Band „Bell Book & Candle“ in der 
Altenburger Brüderkirche. Neben ihren  deutsch- und englischsprachigen Lie-
dern waren Songs ihres neuen 7. Studio-Albums „L.O.V.E.“ und natürlich 
auch ihr größter Hit „Rescue me“ für das begeisterte Publikum zu hören. 

+ + + Beilagenhinweis + + + 
Ich, Ü50, groß, sportlich, schlank, 
suche Ihn, bitte ab 1,80 m, sehr gern 
etwas griffig und auch jünger, mit 
starken Schultern zum Anlehnen, mit 
kräftigen starken Oberarmen zum 
Zupacken, mit noch mehr Sinn für 
Erotik im Kopf, mit großem Herzen 
zum Lieben, mit starkem Schoss zum 
Bespielen und mit sehr viel Ausdauer 
danach, um es absolut sinnlich zu 
genießen. Chiffre A 37
Große, schlanke Sie, Anfang 60 J., 
sucht symp. Ihn, ab 1,80 m, zur 
prickelnden Freizeitgestaltung. Trau 
Dich! Chiffre W 72
Junger Mann, 29 Jahre, sportlich und 
lebensfroh, sucht hier die Frau, mit der 
man das Leben genießen kann. Wenn 
auch Du keine Lust mehr auf einsame 
Tage hast, dann melde Dich und wir 
lernen, das Leben gemeinsam zu 
gestalten. Bitte Raum Altenburger 
Land. Chiffre A 38

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Zaunbau/-rep., Heckenschnitt, Arbei-
ten rund ums Haus, Fa. Haage, Tel. 
0170/4764366 oder 034493/22556
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon 0173/5667230
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab. 
Telefon 0157/76369110
Kaufe zu Höchstpreisen Münzen, 
Postkarten, Briefmarken China bis 
1980, Telefon 03433/201887

Brennholz zu verkaufen, SRM 30 
Euro, Tel. 0160/92919090
Futterrüben, Getreide, Heu und Stroh 
günstig zu verk. Tel. 0151/26688065
Verkaufe Grabstein, Preis nach VB. 
Telefon 03448/8010

Es weihnachtet in Gößnitz …
Gößnitz. Pünktlich zum ersten Advent wird es auf 
dem Freiheitsplatz in Gößnitz wieder weihnachtlich. 
So findet am 30. November, für die Jüngeren zwischen 
16.00 und 20.00 Uhr das „Karussell-Anschubsen“ 
statt. Anschließend geht es ab 20.00 Uhr im Jugend-
club Gößnitz mit dem „Tanz in den Advent“ weiter. 
Am Sonntag, dem 1. Dezember, um 13.30 Uhr, wird 
der Weihnachtsmarkt in Gößnitz mit einem Gottes-
dienst eröffnet. Das Organisationsteam, bestehend aus 
dem Förderverein evangelischer Kindergarten Gößnitz 
e.V., Jugendclub Gößnitz e.V. und dem Kirchenbau-
verein Gößnitz e.V., freut sich auf Ihren Besuch und 
bietet Ihnen ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm sowie zur Gaumenfreude warme oder heiße 
Getränke und viele Leckereien.         Jörg Burkhardt

Einwohner-
Versammlung

Altenburg. Oberbürgermeister An-
dré Neumann beruft eine Einwoh-
nerversammlung am 30. Novem-
ber 2024, um 11.00 Uhr, in der 
Music Hall (Johannisgraben 5) ein,
bei welcher er Informationen über 
Stadtangelegenheiten preisgibt und 
Anfragen beantwortet. Um diese 
umfassend beantworten zu kön-
nen, werden Interessierte darum 
gebeten, solcherart Fragen bis spä-
testens zwei Tage vor der Ver-
sammlung an die Stadtverwaltung 
zu senden. Entweder per E-Mail 
an: oberbuergermeister@stadt-al
tenburg.de oder per Post an: Ober-
bürgermeister, Markt 1, 04600 Al-
tenburg. Stadtverwaltung ABG
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Gera/Altenburg. In Gera ehrte man am Samstagabend, dem 16. November 
2024, Puppenspieler Tobias Weishaupt mit dem Deutschen Theaterpreis „DER 
FAUST“ in der Kategorie „Darsteller Theater für junges Publikum“. Der 43-
Jährige wurde im Rahmen einer feierlichen Gala für seine darstellerische Leis-
tung und das hohe Niveau des handwerklichen Könnens in der Inszenierung 
„Mein ziemlich seltsamer Freund Walter“ ausgezeichnet. Zum ersten Mal in 19 
Jahren Theaterpreisvergabe wurde ein Puppenspieler mit dem „Faust“ 
bedacht. Für Tobias Weishaupt ist diese Auszeichnung eine Würdigung der 
Gesamtproduktion. „Was für eine Ehre. Ich bin so dankbar, dass diese Kunst-
form mit diesem großartigen Preis gewürdigt wird. Mein herzlicher Dank gilt 
dem weiteren Ensemble und meiner Familie“, so der Künstler bei der Entge-
gennahme des Preises. „DER FAUST“ ist ein Preis von Theaterschaffenden 
für Theaterschaffende. Seit 2006 vergibt der Deutsche Bühnenverein (Arbeit-
geberverband der deutschen Theater und Orchester mit Sitz in Köln) in Ko-
operation mit der Deutschen Akademie der Darstellenden Künste und der Kul-
turstiftung der Länder diese Auszeichnung für herausragende künstlerische 
Leistungen, die die Vielfalt der Theaterlandschaft in Deutschland widerspie-
geln. Jedes Jahr im November wird der Theaterpreis in einem anderen deut-
schen Mitgliedstheater des Deutschen Bühnenvereins veranstaltet. Der Preis 
wird gefördert durch das jeweilige Bundesland und/oder Stadt, in der die 
Preisverleihung stattfindet. Zwei Jurys wählen in einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren die Preisträger, deren Arbeit wegweisend für das deutsche 
Theater ist, in zwölf einzelnen Kategorien aus. Darüber hinaus können zwei 
Sonderpreise verliehen werden. So erhielt in diesem Jahr die 90-jährige Nele 
Hertling (seit 2017 Direktorin der Sektion Darstellende Kunst der Akademie 
der Künste Berlin) als bedeutsame, die deutsche Theaterlandschaft prägende 
Persönlichkeit, den „Faust“ als „Preis für das Lebenswerk“. Der „Perspektiv-
preis der Länder für zukunftsweisende künstlerische oder kulturpolitische 
Projekte“ ging an den Theaterjugendclub des Thüringer Theaters Nordhau-
sen/Loh-Orchester Sondershausen. Im Vorfeld der Preisverleihung fand am 
Nachmittag im Konzertsaal Gera ein kostenfreies „Kaffee- und Kuchen-Tref-
fen“ für jedermann mit Künstlern und Bühnenvereinsmitgliedern aus ganz 
Deutschland statt, um sich miteinander zu unterhalten und über „das Theater 
und die Demokratie“ ins Gespräch zu kommen. Kurze Impulse für die Gesprä-
che kamen von David Schraven (Gründer des Recherchenetzwerkes Correc-
tiv), Lena Brasch (Autorin und Regisseurin) und Nadja Grasselli (Leiterin der 
TheaterFABRIK des Theaters Altenburg Gera).      Text/Fotos (3): Anja Bierende

Deutscher Theaterpreis 
„DER FAUST“ vergeben



2. Wintersdorfer Spielebörse
Meuselwitz/OP Wintersdorf. Der Verein der Freunde und Förde-
rer der Staatlichen Grundschule Wintersdorf e. V. freut sich am 
Samstag, dem 23. November 2024, 9.00 von 13.00 Uhr, auf interes-
sierte Gäste zur 2. Wintersdorfer Spielzeugbörse mit Adventsmarkt. 
Treffpunkt ist das Kulturhaus Wintersdorf. Für Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt.         Stadtverwaltung Meuselwitz/sk

Heimatstube –
Ausstellung

Gößnitz. Die diesjährige Weih-
nachtsausstellung in der Gößnitzer 
Heimatstube, Kauritzer Straße 8, 
kann vom 30. November bis 15. 
Dezember 2024, jeweils Samstag 
und Sonntag von 14.00 bis 17.00 
Uhr besucht werden. Gezeigt wer-
den Modelle von bekannten Ge-
bäuden wie z. B. dem Gößnitzer 
Pfarrhaus, dem Ponitzer Schloss 
oder der Lumpziger Bockwindmüh-
le des Ausstellers Günter Kabis.
   Wallat Gößnitzer Heimatstube

Weihnachtsmarkt in der 
Gartenanlage „Ost“

Altenburg. Zum zweiten Mal lädt 
der Gartenvorstand und seine Mit-
glieder zum gemütlichen Weih-
nachtsmarkt am Samstag, dem 30. 
November, ab 14.00 Uhr, in den 
Chronikgarten, in der Gartenanla-
ge „Ost“, Münsaer Straße 84, ein.
Der Markt bietet ein buntes Ange-
bot mit Adventsdekorationen, und 
ein Flohmarkt wartet mit besonde-
ren Schätzen auf.
Für alle Naschkatzen stehen aller-
lei Leckereien, wie gebrannte 

Mandeln, Schokoäpfeln, Cake-
pops, Plätzchen bereit und wer es 
etwas deftiger mag, findet bei den 
Grillmeistern Thüringer Speziali-
täten. Auch alkoholfreie und alko-
holische Getränke sorgen für ad-
ventliche Genussmomente.
Abgerundet wird das vorweih-
nachtliche Zusammentreffen mit 
stimmungsvoller Musik, und der 
Weihnachtsmann verteilt kleine 
Geschenke an die lieben Kinder-
lein.  Silke Konzag
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Konzert 
Posaunenchor
Altenburg. Auch in diesem 
Jahr lädt der Posaunenchor 
Altenburg zur traditionellen 
Bläsermusik am 1. Advent 
ein. Am Sonntag, dem 1. De-
zember 2024, erklingen um 
17.00 Uhr in der Brüderkirche 
Altenburg unter anderem 
Kompositionen von Carsten 
Klomp, Gottfried Nuernber-
ger, John Iveson. Wie bei un-
seren Bläsermusiken üblich, 
wird es wieder Gelegenheiten 
zum Singen von Adventslie-
dern geben. Wir hoffen, Sie 
mit unseren Klängen auf die 
Adventszeit einstimmen zu 
können und freuen uns auf Ihr 
zahlreiches Kommen, der 
Eintritt ist wie gewohnt frei.

Die Bläser des Posaunen-
chores Altenburg

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 23. November, bis Sonntag, 1. Dezember 2024

VHS-Vortrag in der 
Stadtbibliothek Meuselwitz

Meuselwitz. Die Stadt Meuselwitz 
war während des Nationalsozialis-
mus Sitz mehrerer Betriebe der 
Rüstungsindustrie. In der Schluss-
phase des 2. Weltkrieges erfolgten 
zwei schwere Luftangriffe auf die 
Stadt: am 30. November 1944 und 
am 20. Februar 1945. Dabei verlo-
ren über 270 Menschen ihr Leben 
und etwa 85 Prozent der Gebäude 
in der Stadt wurden zerstört oder 
beschädigt. Aus Anlass der 80. 
Jahrestage dieser Ereignisse lädt 
die Volkshochschule Altenburger 
Land am 27. November, 17.30 
Uhr, in die Stadtbibliothek Meu-

selwitz ein. In seinem Vortrag „Die 
anglo-amerikanischen Luftangrif-
fe auf Meuselwitz im 2. Welt-
krieg“ berichtet Heimatforscher 
Volker Thurm ausführlich über die 
beiden schrecklichen Luftangriffe 
und über ihre Folgen bis zum heu-
tigen Tag. Im Anschluss beantwor-
tet er die Fragen der Teilnehmen-
den. Anmeldungen sind in der 
Stadtbibliothek Meuselwitz, in den 
Geschäftsstellen der VHS in Al-
tenburg und Schmölln, telefonisch 
unter 03447/507928 sowie online 
unter www.vhs-altenburgerland.de 
möglich. VHS Altenburger Land



Sportplatz Löbichau: Mithilfe von Fördermitteln konnte auf 
dem Hartplatz Flutlichtstrahler installiert werden, die auf LED-
Technik basiert. Neben der Bereitstellung von Fördermitteln 
bezuschusst die Gemeinde die Anschaffung von zwei Rasenro-
botern.
Vereinshaus „Zur Linde“ Beerwalde: Die Bühne des Hau-
ses, eine Holzkonstruktion, war besonders an einer Ecke stark 
beschädigt. Nach der Freilegung und der Begutachtung wurde 
beschlossen, die Bühne nicht wieder aufzubauen. Im Zuge die-
ser Maßnahme wurde die Giebelseite trockengelegt und wo die 
Bühne stand, neues Parkett verlegt. Im Nachgang wurde der 
gesamte Saalboden abgeschliffen und neu versiegelt.
Grundhafte Sanierung der Straße „Sauren Allee“: Die Ge-
meinde Löbichau als Baulastträger beauftragte den grundhaf-
ten Ausbau der Straße. In diesem Zusammenhang wurden 
durch die Gemeindewerke auf ca. 100 Meter die Ver- und Ent-
sorgungsleitungen erneuert. Dadurch konnten die anliegenden 
Grundstücke an das Abwassersystem angeschlossen werden.
Kreisumlage: Der jetzige Entwurf sieht erneut eine prozentu-
ale Steigerung vor. Für uns als Gemeinde könnte das zusam-
men mit der Schulumlage eine Mehrbelastung von ca. 200 
TEuro ausmachen. Der Kreis hat viele Baustellen, welche es 
gilt ausgabenseitig auf den Prüfstand, wie Öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) mit Rufbus, zu stellen. Da wir selbst in 
der Haushaltsplanung sind, gilt abzuwarten, was rauskommt.
Kindertagesstätte „Frechdachs“: Eine primäre Stellung im 
Haushalt 2025 wird und soll unser Kindergarten einnehmen. 
Neben baulichen Veränderungen in der ersten Etage zu einer 
kinderfreundlichen und kindergerechten „Essensausgabe“ mit 
dementsprechenden Sitzgelegenheiten sind umfangreiche Er-
neuerung von Mobiliar und Ausrüstung geplant, bis hin zu ma-
lermäßigen Instandsetzung. 
Grundschule Großstechau: Da wir nicht der Schulträger 
sind, aber der Kontakt über die Schulleiterin und dem Förder-
verein besteht, schätze ich die derzeitige Situation an unserer 
Grundschule als gut ein. Dieses widerspiegelt sich auch bei der 
aktiven Beteiligung der Schule am „Vereinsleben im Ort“.
Im Jahr 2025 steht dann die Schulnetzplanung wieder an. Hier 
bedarf es wohl kein Prophet zu sein, dass der Raum „Oberes 
Sprottental“ wieder zu der Diskussion steht. Lassen wir uns 
über den ersten Entwurf überraschen. Bei allen Überlegungen 
die angestellt werden, bin ich der Meinung, dass eine kleine 
Grundschule die besseren Voraussetzungen bringt, wie „große“ 
Gemeinschaftschaftsschulen. Ich hoffe, dass bei den anstehen-
den Entscheidungen wohlwollend für die Kinder ent-schieden 
wird. Wir, als Gemeinde Löbichau, stehen zu unserer Grund-
schule! Vielmehr sehe ich das Land in der Pflicht, was gegen 
den jahrelangen Lehrermangel zu tun.
Tannenfeld: Es gibt seitens der Investoren eine neue Nut-
zungsüberlegung, mehr kann und möchte ich nicht ausführen. 
In diesem Jahr fanden bereits Belebungen mit Gastronomie 
und kulturellen Veranstaltungen statt. Die Gemeinde steht mit 
den Investoren in Verbindung und ist jederzeit gesprächsbereit 
und an Lösungen interessiert.

Das Gespräch führte Silke Konzag mit dem 
Löbichauer Bürgermeister Rolf Hermann.

Geraer Str. 23
Tel. 03447/8911227

A.-Puschkin-Str. 1
Tel. 034491/581976

30.11.2024 ab 15.00 Uhr
Weihnachtsmarkt auf dem 

Gemeindehof Löbichau

Der im vergangenen Jahr neu angeschaffte 
Multicar ist auf Winterbetrieb umgerüstet worden 
und steht zum Einsatz bereit. Fotos: sk

Am Sport- und Vereinshaus 
wurde der Sockel freigelegt und 

saniert mit Anstrich des 
Gebäudes und des 

Fachwerks.

Der gewonnene Strom soll mit Envia-Ab-
sprache eingespeist werden. Auch die Bruch-
steinmauerwerk wurde freigelegt und saniert. 

Die Arbeiten zur grundhaften Sanierung der 
Sauren Allee/Fleischerberg sind 
abgeschlossen.
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Herr Hermann, seit wann besteht das Gewerbegebiet in Beerwalde?
Der Bebauungsplan für das Gewerbegebiet trat im Oktober 1990 in 
Kraft. 1991 wurde mit der Erschließung der Fläche begonnen und bereits 
im Oktober 1993 fand die erste Grundsteinlegung bzw. Betriebseröff-
nung des Unternehmens Dietzel Hydraulik GmbH statt. Nach der Wie-
dervereinigung hatten wir viele Ideen, unsere Region aufblühen zu las-
sen, dazu zählte auch die Umsetzung und Ausweisung eines 
Gewerbegebietes, welches für eine kleine Gemeinde eine gewaltige Auf-
gabe darstellte. Durch partnerschaftlichen Hinweise aus der Gemeinde 
Wiernsheim aus Baden-Württemberg konnten der Bebauung- und Flä-
chennutzungsplan entwickelt werden. Mit Hilfe der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Ostthüringen wurde die Ansiedlung konkreter. Alle 
Unterstützer hatten die Erfahrung und das Know-how bei der Erstellung 
solcher Pläne. Letztlich können wir mit Stolz sagen, dass alle Ansiedlun-
gen aus „eigener“ Kraft, auch meiner eigenen Person und mit Unterstüt-
zung des Gemeinderates, gestemmt werden konnten. 
Unser großes Glück war, dass die  betroffenen Flä-
chen nicht durch die Wismut unter Tage genutzt 
wurden. Natürlich mussten im Vorfeld Ge-
spräche mit den Landeigentümern geführt 
werden, denen wir heute noch zu Dank ver-
pflichtet sind. Es ist keineswegs selbstver-
ständlich, Grund und Boden für ein solches 
Projekt zu verkaufen und einer Gewerbeent-
wicklung Platz zu machen. Ich glaube, heute 
wäre das „Ganze“ vielleicht anders aussehen.
Ein weitreichender Aspekt für die Region war da-
mals, dass durch den Niedergang der Wismut mehrere Tausend Arbeit-
nehmer ihre Arbeit verloren und durch diese Gewerbeansiedlungen neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden könnten. Auch die Gewerbesteuer soll-
ten sich positiv auf die Entwicklung unserer Gemeinde niederschlagen. 
Für die Erschließung des Gewerbegebietes erhielten wir Fördermittel 
vom Freistaat Thüringen und die Rahmenbedingungen sahen vor, dass 
vorwiegend förderf-ähige Unternehmen angesiedelt werden durften, also 
große Supermärkte waren ausgeschlossen. Die Priorität lag somit aus-
schließlich auf dem produzierenden Gewerbe. Rückblickend denke ich, 
ist uns die Umsetzung gut gelungen.
Wie entwickelte sich das Gewerbeareal?
Heute können wir uns glücklich schätzen, dass es keinen Leerstand. Die 
heutigen Rahmenbedingungen haben sich sehr verändert, die Pionierzei-
ten der 90er-Jahre sind vorbei. Der heutige Bürokratenschimmel in vie-
len zuständigen Abteilungen wiehert ordentlich, Großprojekte in solch 
einem Ausmaß würden heute wesentlich länger dauern. Ich möchte nicht 
pessimistisch sein, aber wie die wirtschaftliche Situation aktuell aus-
sieht, kann man nur hoffen, dass alle Betriebe gut durch diese Talsohle 
kommen und es dann wieder aufwärts geht.
Gibt es noch freie Flächen und wie ist die Nachfrage?
Nachfragen gibt es, aber sie variieren sehr stark, daher kann man kaum 
einschätzen, wie hoch der Bedarf wirklich ist. Wenn jemand heutzutage 
investieren möchte, werden wir einen Weg finden, um diesen umzuset-
zen. Dennoch steht das Wohl der Bürger an erster Stelle, somit werden 
wir gemeinsam mit dem Gemeinderat alle Anfragen auf Herz und Nieren 
prüfen. Zu den freien Flächen: In der Neuen Straße würden rund 7.500 
Quadratmeter und auch in der Leedenstraße stehen noch freie Flächen 
zur Verfügung.  Ein paar Splitterflächen gibt es noch in der Neuen Straße, 
aber durch die Ortsnähe sollte sich hier eher ein ruhiger Handwerksbe-
trieb ansiedeln. Außerdem gibt es noch kleinere und größere Gewerbeflä-
chen, bei denen die Gemeinde als Vermittler mit den entsprechenden Ei-
gentümern auftreten könnte. Interessierte Unternehmer könnten sich 
gern per E-Mail an info@gemeinde-loebichau.de an die Gemeinde 
wenden.   Das Gespräch  führte Silke Konzag.

Löbichau. Wie in jedem Jahr 
findet der gemütliche Löbichau-
er Weihnachtsmarkt am 30. No-
vember, ab 15.00 Uhr, statt. 
Durch das gute Zusammenspiel 
der Vereine und Gewerbetrei-
benden wird der Gemeindehof, 
Beerwalder Straße 33, in weih-
nachtliches Flair verwandelt. 
Am Nachmittag wird ein kleines 
Programm des Kindergartens 
und der Schule geben und die 
Löbichauer Schalmeienkapelle 
sorgt für beste Stimmung. Für 
das leibliche Wohl wird eben-
falls gesorgt sein. Silke Konzag

Löbichauer 
Bürgermeister 
Rolf Hermann 

stellt sich unseren 
Fragen 

Installation der Photovoltaikanlage 
ist abgeschlossen. 

Fotos: Carolin Wilde



Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

vorher

Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

N. Seegers Inh. Phil Freidank e. K.

Eine Haustür prägt ein Haus ent-
scheidend, ist sie doch maßgeblich 
für den ersten Eindruck. Nach Jah-
ren haben viele Türen Gebrauchs-
spuren und sehen nicht mehr at-
traktiv aus. Auch mangelt es ihnen 
oft an zeitgemäßen Sicherheits-
standards. Viele Menschen scheu-
en aber den hohen Aufwand und 
die Kosten für eine neue Haustür. 
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS bietet hier mal wieder eine in-
novative Lösung, die innerhalb ei-
nes Tages aus der alten Haustür 
eine schöne „neue“ und zeitgemäß 
sichere macht – und zwar ganz 
ohne Baustelle. Die Auswahl ist 
groß. Wertvollste Materialien, mo-
dernste Fertigungstechnik sowie 
die eigene Montage garantieren 
dabei erstklassige Qualität. Eine 
Haustür hat viel auszuhalten: Sie 
steht oft im Regen, erträgt Sonne 
und Frost und wird häufig ziemlich 
unsanft ins Schloss geworfen. In 
den meisten Fällen ist weder der 
Stil einer alten Haustür zeitgemäß, 
noch entspricht sie den aktuellen 
Sicherheitsmaßstäben. Einbrecher 
haben hier leichtes Spiel. Die Kri-
minalpolizei in Deutschland ver-
zeichnet täglich etwa 600 Ein-
bruchdiebstähle. Vier von zehn 
Dieben kommen dabei durch 
schlecht gesicherte Haustüren in 
die Wohnungen und Häuser. Trotz-
dem schrecken viele Eigentümer 
aufgrund des unüberschaubaren 
Aufwands und der hohen Kosten 
vor einer Renovierung zurück. Das 
PORTAS-Renovierungs-System 
für alte Haustüren funktioniert 
komplett ohne Baustelle, d. h. es 

fallen absolut keine Stemm- und 
Mauerarbeiten an. Die Renovie-
rungsspezialisten machen aus dem 
wertvollen Kern der alten Haustür 
wieder eine „neue“ und das in nur 
einem Tag. Ob mit oder ohne 
Lichtausschnitt, in schönen Holz-
Dessins oder in pulverlackiertem 
Aluminium, ob modern oder klas-
sisch, mit passendem Vordach oder 
seitlichem Wetterschutz – die 
PORTAS-Renovierung ist die zeit-
gemäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-
mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 
pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-

schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb N. Seegers 
Inh. Phil Freidank e. K., in Gera 
und seine  Filiale in Altenburg sind 
die erste Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: Mo bis Fr 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi, 
Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -
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- Aus unserer Leserpost -
Ausbau Bahnstrecke Altenburg – Neukieritzsch

Haselbach wird von der Natur abgeschottet – Monströse Schallschutzwand  
Mit dem grundhaften Ausbau der 
o.g. Bahnstrecke werden auch die 
erforderlichen Schallschutzmaß-
nahmen umgesetzt. Entlang der 
Trasse erhält die Ortslage Hasel-
bach eine Schallschutzwand, die 
ihresgleichen sucht.
Höhe 5,00 Meter ab Schienen-
strang massiv ohne Transpa-
renz!
Diese Wand, die entlang der kom-
pletten Ortslage unmittelbar hin-
ter den Grundstücken der Bewoh-
ner verläuft, unterbindet jeden 
Blickkontakt zur Außenwelt, 
Schluss mit einem Blick ins Grü-
ne.  Durch einige betroffene An-
lieger und auch Vertreter der Ge-
meinde wurde im Zuge der 
Anhörungen die Bitte geäußert, 
diese Wand in der Höhe zu mini-
mieren oder wenigstens anlaog 
der Ausführung in der Ortslage 
Deutzen diese tote Mauer mit 
transparenten Elementen zu ver-
sehen, die den Eindruck der An-
lieger lebendig eingemauert zu 
sein etwa kaschieren könnte. Die 
Einwendungen der Betroffenen 
wurden mit fadenscheinigen Be-
gründungen abgeschmettert.

Es gab zudem durch den Schall-
schutzplaner lediglich den sach-
dienlichen Hinweis, dass man-
transparente Schallschutzelem-
ente nur im Bereich von Brücken 
vorsieht im Interesse der  Fleder-
mäuse?
Hoch lebe die Fledermaus!
Wer nun entlang der Strecke in 
Richtung Leipzig vermutet, das 
alle Ortslagen ein derartiges  Mo-
nument erhalten, sieht sich ge-
täuscht, denn in Deutzen ist die 
Wand lediglich 4,00 Meter hoch,  
enthält in jedem Segment aber an 
den privaten Wohngrundstücke 
ein oder mehrere transparente, 
durchsichtige Elemente, die einen 
Blick in die Natur ermöglichen 
oder den Blick freigeben für eine 
vorbeifahrende Dampflok der 
Traditionszüge. 
Und siehe da im Bereich Neukie-
ritzsch Bahnhof, wo die bewohn-
ten Gebäude wesentlich näher an 
der Bahnstrecke stehen, ist die 
Wand gerade mal 2,50 Meter 
hoch? Nun fragt man sich als be-
troffener Anlieger, der in der 
Schule auch das Fach Physik 
noch nicht  abwählen konnte, wie 

kann das sein, das im Bereich der-
selben Strecke, die durch Sachsen 
verläuft geringere Höhen und 
transparente Gestaltungselemente 
verwendet werden, obwohl der 
Schall durch ein und denselben 
vorbeifahrenden Zug erzeugt 
wird? Selbst die Ortslagen Gers-

tenberg und Treben in Thüringen 
können nicht mit der Höhe der 
Schallschutzwand von Haselbach 
mithalten und sind mit geringer 
Höhe geplant bzw. realisiert.
Wenn die Deutsche Bahn bei 
ihrem rollenden Material den 
Qualitätsstandard der Schweizer 

Bahn  zur Verfügung hätte (Fahr-
gestelle mit deutlich geringerer 
Schallemission) könnten immen-
se Investitionsmittel für bauliche 
aktive Schallschutzmaßnahmen 
gespart werden und die Bauzeit 
wäre nicht generationsübergrei-
fend! Michael Feiler

Alternativ wurde in Deutzen eine Schallschutzwand 
mit transparenten Elementen und einer Höhe, die 
ein Meter geringer ausfällt. 

Blick zu der Bahnstrecke Treben – Regis-
Breitingen und Ortslage Haselbach.
            Fotos (2): privat
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✓ Zukunftssicher gebautes Haus
✓ Flexibel Wohnen
✓ Bezahlbar Leben
✓ Finanzielle Freiheit
✓ Gebaut für Generationen
✓ Vollausstattung inklusive
✓ Sie wählen Ihr Traumhaus,  
 wir bauen regional

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gern.

Entspannt
ins Eigenheim

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Mansarden-WE im
Zentrum von Schmölln
3,5-Zimmer, 68 m² Wohnfläche,
EBK vorhanden, Gaszentralheizung
V: 119,9 kWh/(m2 a) vom 25.04.2024, 
KM: 350,00 € zzgl. KNK
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

- KURIER fragt nach -

… bei der Deutschen Bahn AG zu Schallschutzwandhöhen 
Haselbach. Nachdem der neben-
stehende Leserbrief beim KU-
RIER eingegangen ist, richteten 
wir an die Presseabteilung der 
Deutschen Bahn AG (DB), vertre-
ten durch Dipl.-Ing. Jörg Bönisch 
(Sprecher für Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen) folgende 
Fragen … 
Herr Dipl.-Ing. Bönisch, warum 
variieren die Schallschutzwand-
höhen in den angegebenen Orts-
lagen so stark? Was ist der 
Grund dafür?
Die Wandhöhen werden durch ein 
Schallschutzgutachten auf Basis 
der Verkehrslärmschutzverord-
nung (16. BImSchV) festgelegt. 
Die darin festgelegten Immissi-
onsgrenzwerte müssen durch die 
DB AG eingehalten und die festge-
legte Berechnung angewendet 
werden. Die Höhe der Lärm-
schutzwand ist dabei das Ergebnis 
einer Variantenuntersuchung, aus 
der die Maßnahme mit der besten 
Relation aus Wirkung, Schutzziel 
und Aufwand hervorgeht. Dabei 
soll eine Lärmschutzwand so hoch 
sein, dass die Grenzwerte tags und 
nachts eingehalten werden. 
Je nach konkreter Lärmsituation in 
den Ortschaften (z.B. Abstand 
zwischen den Gebäuden und Ver-
kehrstrasse, bauliche Verände-
rung) unterscheiden sich damit die 
Wandhöhen in den einzelnen Orts-
chaften.
Warum wurden die Einwände 
der Anlieger und der Gemeinde 
nicht gehört?
Um die Einwände der Anlieger 
(und anderer Betroffener) zu dem 
Vorhaben anzuhören, wurde für 
das gesamte Bauvorhaben ein 
Planfeststellungsverfahren durch-
geführt. Bei einem Planfeststel-

lungsverfahren handelt es sich um 
ein Genehmigungsverfahren für 
größere Vorhaben in der Infra-
struktur, in dem für alle die Mög-
lichkeit zur Stellungnahme be-
steht. Für die Anlieger bestand 
dabei die Möglichkeit, ihre Ein-
wände schriftlich zu hinterlegen. 
Zu jedem Einwand bezog die DB 
AG auf Basis der gesetzlichen Vor-
gaben (hier: Bundes-Immissions-
schutzgesetz (BImSchG) und Bun-
des-Immissionsschutzverordnung 
(16. BImSchV)) Stellung und er-
läuterte zum Erörterungstermin 
am 20. April 2023 die Planungs-
grundlagen. Bei diesem Termin 
wurden auch die sich teilweise wi-
dersprechenden Forderungen von 
Anwohnern nach längeren/höhe-
ren bzw. gar keinen Lärmschutz-
wänden besprochen. Im Ergebnis 
dieses Verfahrens erteilte das Ei-
senbahn-Bundesamt als Genehmi-
gungsbehörde – auf Grundlage der 
geltenden gesetzlichen Vorgaben 
sowie dem schalltechnischen Gut-
achten – die Baugenehmigung.
Warum wurden in Haselbach 
keine transparenten Elemente 
eingebaut? Gibt es in Sachsen 
und Thüringen andere bauliche 
Bestimmungen? 
Es gibt keine länderspezifischen 
baulichen Bestimmungen, jedoch 
ist zwischen Lärmsanierung und 
Lärmvorsorge zu unterscheiden.
Die Lärmsanierung, welche in 
Deutzen durchgeführt wurde, ist 
für den Schallschutz an bestehen-
den Eisenbahnstrecken des Bun-
des zuständig und damit ein frei-
williges Programm des Bundes. 
Ein Rechtsanspruch auf Lärmsa-
nierung existiert nicht. Die Auslö-
sewerte werden dabei durch das 
Bundesministerium für Digitali-

sierung und Verkehr (BMDV) fest-
gelegt und unterscheiden sich von 
denen für die Lärmvorsorge. Bei 
der Lärmsanierung besteht mehr 
Spielraum in der Gestaltung der 
Lärmschutzwände. Die Lärmvor-
sorge (wie in Regis-Breitingen 
umgesetzt) hingegen greift bei 
Neubau oder bei einer wesentli-
chen Änderung eines Schienenwe-
ges (Ausbau) im Zuge der Baupro-
jektumsetzung. Hier gelten das 
Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) und die aktuelle Bun-
des-Immissionsschutzverordnung 
(16. BImSchV) als Rechtsgrundla-
ge. Diese sind gesetzlich verpflich-
tend anzuwenden und die einzu-
haltenden Grenzwerte sind we-
sentlich schärfer als bei der Lärm-
sanierung. Um diesen hohen An-
forderungen gerecht zu werden, 
müssen hochabsorbierende Schall-
schutzelement eingebaut werden. 
Transparente Schallschutzelemen-
te weisen keine bzw. keine hinrei-
chende Absorptionsfähigkeit auf 
und erlauben damit das Auftreten 
von Reflexionen, was wiederum 
zu Pegelerhöhungen führen kann.
Fährt die Bahn aktuell mit Fahr-
gestellen, die eine deutlich gerin-
gere Schallemission aufweisen? 
Schienenverkehrslärm hat unter-
schiedliche Ursachen. Die wich-
tigste Quelle ist der Rad-Schiene-
Kontakt. Das Rollgeräusch von 
Güterwagen ist dabei besonders 
ausgeprägt. 
Grund: Diese Wagen werden, so-
fern sie noch nicht auf leise 
Bremssohlen umgerüstet oder neu 
mit leisen Bremssohlen beschafft 
sind, mit Bremsklötzen aus Grau-
guss gebremst, die auf die Laufflä-
che drücken. Bei den Bremsvor-
gängen wird dadurch im Laufe der 

Zeit die Radlauffläche aufgeraut. 
Als Folge entsteht beim Rollen 
Lärm. 
Die Lösung: Glattes Rad auf glat-
ter Schiene. Getrieben von den Ei-
senbahnen hat die Industrie Ver-
bundstoffbremssohlen entwickelt. 
Derzeit sind zwei Typen auf dem 
Markt: Die sogenannte Komposit-
sohle (K-Sohle) ist seit 2003 inter-
national zugelassen und wird vor 
allem in neuen Wagen verwendet. 
Ein weiterer Typ ist die „LL-Soh-
le“, die im Sommer 2013 europa-
weit zugelassen wurde und bei Be-
standsgüterwagen eingebaut wird. 
Dabei steht die Bezeichnung „LL“ 
für „low noise, low friction“ – we-
nig Lärm, niedriger Abrieb. Beide 
Bremssohlen beugen der Verriffe-
lung der Radlaufflächen vor. Rund 
10 Dezibel weniger Lärm geht so 
vom vorbeifahrenden Zug aus. 
Dies entspricht einer Halbierung 
des wahrgenommenen Rollgeräu-
sches. Damit die Flüsterbremse 
flächendeckend ihre Wirkung ent-
falten kann, ist die konsequente 
Umrüstung von Bestandsgüterwa-
gen mit Grauguss- auf Verbund-
stoffbremssohle notwendig. Neu-
wagen werden ohnehin mit 
Flüsterbremsen ausgerüstet. 
Für den Schienengüterverkehr in 
Deutschland heißt das: Rund 
180.000 Wagen von deutschen und 
ausländischen Bahnen und Wagen-
halter müssen mit Verbundstoff-
bremssohlen ausgerüstet sein. Eine 
spürbare Lärmreduzierung ist nur 
durch eine umfassende Umrüstung 
aller Güterwagen zu erreichen. 
Um dies sicherzustellen, hat der 
deutsche Gesetzgeber ein Gesetz 
zum Verbot des Einsatzes lauter 
Güterwagen ab dem Fahrplan-
wechsel 2020/2021 verabschiedet.

Die Umrüstung der Fahrzeuge ist 
kostenaufwändig. Der Bund hat 
ein mit rund 150 Millionen Euro 
dotiertes Förderprogramm initi-
iert. So erhalten Wagenhalter eine 
finanzielle Unterstützung von 0,5 
Cent pro Achskilometer und maxi-
mal bis zu 211 Euro pro Achse. 
Flankierend hierzu führte die DB 
das lärmabhängige Trassenpreis-
system ein. Kernelement ist ein an 
die Güterverkehrsunternehmen ge-
richteter Bonus für den Einsatz lei-
ser umgerüsteter Güterwagen. Um 
den Bonus zu finanzieren, wird für 
laute Güterzüge ein Aufschlag von 
aktuell 5,5 Prozent auf den Tras-
senpreis erhoben. Dies bedeutet, 
dass dieser Bonus vom Eisenbahn-
sektor selbst finanziert wird.
Die Anfrage stellte Silke Konzag. 

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die 
frühestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch 
eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige 
Überweisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 17/21
Das im Grundbuch von Altenburg, Blatt 10347 BV1, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

lfd. Nr. 1 Gemarkung Altenburg
 Flurstück 3120,         Kanalstraße 19, 04600 Altenburg    zu 313 qm

dreigeschossiges Mietwohngrundstück mit gewerblicher Nutzung im EG, DG tlw. ausgebaut, 
Baujahr um 1910, tlw. unterkellert, Nässeschäden mit Salzablagerungen im KG ins EG,
vorhandene Sperrungen bautechnisch verbraucht, Dachstuhl in Teilbereichen angefault,
schlechter Bau- und Unterhaltungszustand

soll am Donnerstag, dem 12.12.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11, 04600 Altenburg, 
im Saal 105 (Hinterhaus) um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74a ZVG Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 10347               lfd. Nr. 1 22.000,00 Euro 

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

1-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Privatstraße 16, Schmölln, ca. 31,50 m², 
1. OG links, Bad mit Wanne, frei ab 

sofort, neu renoviert, WBS erforderlich
153,40 € KM + 135,00 € NK, 3 MKK

V: 97,0 kWh/(m² a), Bj. 1922, Erdgas

Kleine 3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Kurze Straße 2, Gößnitz, 
ca. 53,50 m², EG rechts, 

Bad mit Wanne, ab sofort, 
270,00 € KM + 190,00 € NK, 3 MKK

V: 103,2 kWh/(m² a), Bj. 1896, Erdgas

VERMIETUNG
Lehma, 3-R.-Whg., DG, 78 m², Bad 
mit Fenster, Wanne/Dusche, eigener 
Garten + Stellplatz, Tel. 0177/6517441
Gemütl. 2-R.-Whg., DG, ca. 60 m², 
KDB, Geraerstr. 48, 325 Euro KM + 75 
Euro NK, ab sofort zu vermieten, 
Telefon 0160/92919090
Verm. 2-R.-Whg., 52 m², in Heinrich-
Mann-Straße, ABG, mit Gartenblick, 
1. OG, Dusche, Lodgia, Keller, 325 
Euro KM + NK, Telefon 0157/ 
85252590

VERMIETUNG
Garagen zu vermieten, 6 x 3 m, in 
Rasephas, Telefon 03447/313311

Immobilienmarkt aktuell
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Denkwürdiges Finale in Barcelona
zur Motorradweltmeisterschaft

Barcelona/Spanien. Die Jubilä-
umssaison der Motorradweltmeis-
terschaft erlebte vor 135.000 Zu-
schauern ein würdiges Finale. 
Durch das Unwetter in Valencia 
wurde der letzte Grand Prix des 
Jahres kurzfristig nach Barcelona 
verlegt. Unter dem Motto Solidari-
tät mit Valencia fanden die Rennen 
im 75. Jahr des Bestehens der 
Weltmeisterschaft auf dem 4,6 km 
langen Kurs vor den Toren Barce-
lonas statt. Während in den beiden 
kleinen Klassen die Weltmeister 
mit dem Kolumbianer David 
Alonso und dem Japaner Ai Ogura 
feststanden, fiel die Entscheidung 
um den Titel in der Königsklasse 
erst im letzten der 40 Saisonren-
nen. Die Hauptdarsteller waren der 
Weltmeister der letzten Jahre, 
Francesco Bagnaia aus Italien, und 
der Spanier Jorge Martin. Mit 24 
Punkten Vorsprung kam der 26-
jährige Madrilene Jorge Martin 
zum Finale. Schon im Sprintren-
nen knisterte die Luft. Der Titel-

verteidiger Bagnaia war unter 
Zugzwang und war gewillt, den 
Rückstand zu reduzieren. Das 
Sprintrennen gewann er souverän 
und mit dem 3. Platz von Martin 
schrumpfte der Vorsprung des 
Spaniers auf 19 Punkte. Somit 
stand fest, ein 9. Platz bei ei-
nem Sieg von Bagnaia am Sonntag 
würde zum Titelgewinn reichen. 
Bagnaia tat im Rennen sein Mögli-
ches. Vom Start in Führung lie-
gend, gewann er das Rennen vor 
dem Spanier Marc Marquez. Jorge 
Martin fuhr ein solides und kon-
trolliertes Rennen und sicherte 
sich den 3. Platz. Somit stand der 
Titelgewinn für ihn fest. Der 
Schlüssel seines Erfolges lag in 
seiner Zuverlässigkeit und seiner 
Dominanz in den Sprintrennen. 
Mit neun Siegen, 20 weiteren Po-
destplätzen und nur drei Ausfällen 
in vierzig Rennen heißt der ver-
diente Weltmeister 2024 Jorge 
Martin. Zum ersten Mal in der 
neueren WM-Geschichte gewinnt 

somit ein Fahrer eines unabhängi-
gen Teams den Titel in der Königs-
klasse. Nach dieser Saison verlässt 
Martin sein erfolgreiches Team 
und wechselt zum italienischen 
Aprilia-Werksteam. Bereits jetzt 
wächst die Vorfreude auf die 
nächste Saison, in der es nicht we-
niger interessant zu gehen wird.

Text/Foto: Andreas Hofmann

Weltmeister 2024: Jorge Martin

■ Regionalliga Nordost 2024/25: 16. Spieltag

Samstag, 23. November 2024, 13.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Carls-Zeiss Jena
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04600 Meuselwitz

■ Landespokal Thüringen: Zipse löst problem-
los Halbfinalticket
Im Rahmen der 4. Runde (Viertelfinale) des Thü-
ringer Pokalwettbewerbes wurde unser ZFC am 
Samstag, dem 16. November 2024, bei dem VfR 
Bad Lobenstein seiner Favoritenrolle gerecht und 
gewann ohne Probleme und hochverdient auf dem 
Lobensteiner Kunstrasenplatz an der Poststraße 
mit 4:0. Dabei stand das Endergebnis schon nach 
35 Minuten fest, denn alle Tore fielen in der ersten 
Halbzeit. So zog die Elf von Trainer Georg-Martin 
Leopold ungefährdet ins Halbfinale ein und hätte 
gegen den Landesklassisten durch konsequentere 
Abschlüsse und eine bessere Chancenverwertung 
auch noch höher gewinnen können. 

Stimmen zum Spiel
Georg-Martin Leopold (Trainer ZFC Meuselwitz): 
Ich sehe die Leistung heute zweigeteilt. Wir wur-
den leider im letzten Drittel von Minute zu Minute 
unkonzentrierter. Haben da zwar noch ein paar 
Chancen herausgespielt, aber eben kein Tor mehr 
gemacht. Am Ende sind wir aber mit dem grund-
sätzlich guten Vortrag zufrieden und im Halbfinale.
Riccardo Aust (Trainer VfR Bad Lobenstein): Wir 
standen in der ersten Halbzeit einfach zu weit aus-
einander und haben den Meuselwitzern zu viele 

Räume gegeben. Es ist eine Regionalligamann-
schaft, die sowas eiskalt ausnutzt. Eine Niederlage 
ist es, aber aufgrund der zweiten Halbzeit fühlt es 
sich fast wie ein Unentschieden an.

■ FRAUEN Landesklasse Nord
SpG Merkwitz/Luppa gegen ZFC Meuselwitz in 
Sn. endet 2 : 2
Nächstes Spiel: So, 01.12.204, 13.00 Uhr, Roter 
Stern Leipzig II – ZFC Meuselwitz 

■ HERREN II Kreisoberliga
ZFC Meuselwitz II vs. VfL 1990 Gera 7 : 0
Nächstes Spiel: Sa, 15.03.2025, 14.00 Uhr, Blau-
Weiß Niederpöllnitz – ZFC Meuselwitz II 

■ Ankündigung: ZFC Skatturnier 2024
Am 27. Dezember 2024 ist es wieder so weit – das 
traditionelle ZFC Skatturnier findet statt! Ein span-
nender Tag mit tollen Runden und vielen Mitspie-
lern wartet auf uns. Alle Skat-Fans sind herzlich 
eingeladen, ihr Können unter Beweis zu stellen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und ei-
nen tollen Jahresabschluss!

Chris Erik Formella holt 
Vizemeistertitel in Wien 

Wien/Altenburg. Chris Erik For-
mella vom Kampfsportverein Al-
tenburg e. V. setzt seine Erfolgs-
serie fort und erkämpft sich bei 
den „1st AUSTRIAN K.O.CUP“ 
den 2. Platz im Vollkontakt Karate.
Auch die beiden anderen Kämpfer 
vom Kampfsportverein Altenburg 
e. V. konnten sich jeweils den 4. 
Platz erkämpfen. Livius Lehmann 
und Josephine Mercier gewannen 
jeweils ihr Viertelfinale und schie-

den im Halbfinale leider aus. Für 
die Kämpfer und ihren Trainer Sil-
vio Formella war es eine sehr 
schöne und erfolgreiche Reise 
nach Österreich. Mit der Tour 
durch die Hauptstadt Wien und ei-
nem hervorragenden und ausge-
zeichnet organisierten Turnier 
sammeln wir neue Energie für alle 
nachfolgenden Wettkämpfe.

OSU Kampfsportverein 
Altenburg e. V.

Chris Erik Formella )2.v.l.) erreicht Vizemeistertitel im Vollkontakt   
Karate. Foto: Kampfsportverein Altenburg e. V.

Human Design – Der 
Gesundheitskompass 

Auf der Suche 
nach frischen Ide-

en, um das eigene Leben gesünder 
und nachhaltiger zu gestalten, wird 
man beim Scorpio Verlag fündig:
Jedes Jahr scheitern unzählige  
Vorsätze an wirkungslosen Ein-
heitsdiäten und impraktikablen 
Gesundheitsratschlägen. Damit ist 
jetzt Schluss: Mit ihrem Ratgeber 
„Der Human Design Gesundheits-
kompass“ liefert die erfolgreiche 
Expertin für Human Design Anja 
Hauer-Frey ein Nachschlagewerk, 
mit dem jeder die eigene Gesund-
heit individuell verbessern kann. 
Leser lernen die Zusammenhänge 
zwischen körperlichen Sympto-
men und der eigenen energeti-
schen Veranlagung zu erkennen 
und das eigene Wohlbefinden 
durch typengerechte Ernährung 
und mentales Training zu steigern. 
Daten zum Buch:
Der Human Design Gesundheits 
Kompass von Anja Hauer-Frey
Softcover, 815 Seiten, 

ISBN: 978-3-95803-588-1
Der Scorpio-Verlag stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise zwei 
Bücher zur Verfügung. Je ein Ex-
emplar kann am  Montag, dem 25. 
November 2024 von 10.00 bis 
10.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Cover: Scorpio-Verlag
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+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ..............................................................................  110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  ...........................................  112
Ärztliche Bereitschaft  .............................................  116 117 

oder www.116117.de
Klinikum Altenburger Land  ............................  03447 520
Notruf bei Vergiftungen  ........................ 0361 730 730
Opfertelefon (bundesweit)  ..................................116 006
Frauenschutzwohnung  ...........  0151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ...........................  0900 1 77 57 70
Telefonseelsorge  .................................  0800 1 11 01 11
Sorgentelefon  ......................................... 0800 00 800 80
Schwangere in Not  ..........................  0800 4 04 00 20
Elterntelefon  ..........................................  0800 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch  ..  0800 22 55 530
Kinderschutztel. f. Minderjährige 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ....................................  116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............  0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ....................................  116 116
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Ärztliche Bereitschaft 23.-29.11.24
Ärztliche Bereitschaft 116117 oder www.116117.de
Leitstelle Gera 03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140

Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Fr., 18-20 Uhr, Sa., So., an gesetzlichen
Altenburg/  Feiertagen und an Brückentagen von 
Schmölln/  9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg
Notfall- Klinikum Altenburger Land GmbH,
Behandlung Notaufnahme, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Ärztlicher Dringende Arztbesuche sind unter
Hausbesuch Telefon 116 117 anzumelden.
 Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
 Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
Zahnärztliche Unter der zentralen Rufnummer
Bereitschaft Telefon 116 117 oder www.116117.de
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
23.11.24 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
24.11.24 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
27.11.24 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
29.11.24 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833 oder unter 
www.apotheken.de
Altenburg 23.11.24, Neue Apotheke, Wielandstr. 2

24.11.24, Wenzel-Apotheke, Kauern-
 dorfer Allee 20 (im Kaufland)

25.11.24, Südost-Apotheke, 
 Am Stadtwald 1

26.11.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 Fabrikstr. 32 (Bahnhofcenter)

27.11.24, Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
28.11.24, Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
29.11.24, Glück-Auf-Apotheke, 

 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 28.11.24, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.-    8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  kein Bereitschaftsdienst
Schmölln/  8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 23.-28.11.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

29.11.24, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 02.12.24, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule
 „Gebr. Reichenbach“, Fr.-Ebert-Str. 13
Gößnitz 26.11.24, 15.30-19.00 Uhr,
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Meuselwitz 18.12.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
Schmölln 10.12.24, 15.00-19.00 Uhr,
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
 Lohsenstr. 25a
Treben 04.12.24, 16.00-19.00 Uhr,
 Alte Mälzerei, Breite Str. 4a
Windisch- 29.11.24, 16.00-19.30 Uhr, Sportclub
leuba Windischleuba e.V., O.-Engert-Str. 27

Weihnachtskonzerte der 
Musikschule 

Altenburg. Ein ereignisreiches Jahr anlässlich des 70-jäh-
rigen Bestehens der Musikschule Altenburger Land geht zu 
Ende. Den Abschluss bilden nun die beliebten Weihnachts-
konzerte, die in diesem Jahr unter dem Motto „Die weih-
nachtliche Welt des Nussknackers“ zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis einladen. 
Die beiden Weihnachtskonzerte finden am 7. Dezember in 
der Altenburger Brüderkirche und am 14. Dezember in der 
Schmöllner Stadtkirche St. Nicolai statt. Beginn ist jeweils 
17.00 Uhr, Einlass wird ab 16.00 Uhr gewährt. Die Gäste 
erwartet ein buntes Programm aus klassischen Weihnachts-
liedern und der beliebten Filmmusik „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“, dargeboten mit einem anspruchsvollen 
Klavierpart und dem SinfonieOrchester. Weiterhin erklin-
gen Werke von Peter Tschaikowsky, unter anderem aus dem 
Ballett „Der Nussknacker“, darunter „Tanz der Zuckerfee“ 
„Spanischer Tanz“, „Russischer Tanz“ und „Blumenwal-
zer“. Das SinfonieOrchester, das Orchester „Da Capo“, das 
Akkordeonensemble, das Blockflötenensemble, das Blech-
bläserensemble, das Kinderballett, der gemischte Musik-
schulchor und viele andere werden ein bezauberndes Pro-
gramm darbieten. Der Eintritt ist frei. Spenden für die 
Musikschularbeit werden gern entgegengenommen. Für 
beide Konzerte steht eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur 
Verfügung. 
Musikschule-Konzerte auf YouTube 
Wer die Konzerte in diesem Jahr nicht besuchen konnte, 
kann sich ausgewählte Jubiläumsveranstaltungen nachträg-
lich auf dem YouTube-Kanal der Musikschule anschauen. 
Auch das Weihnachts-konzert in Altenburg wird von Film-
aufnahmen begleitet. Diese werden voraussichtlich bis Ja-
nuar 2025 auf dem Kanal unter https://www.youtube.com/
@musikschulealtenburgerland zu sehen sein.

Landratsamt Altenburger Land
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